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Fasching total am Nasenbach
Bilder von der narrischen Zeit in der Umgebung

Albaching (fk) - Klasse statt Masse, so könnte man den
Albachinger Fasching in diesem Jahr beschreiben. Es
fanden zwar zahlenmäßig nicht viele Veranstaltungen
statt, diese jedoch wurden gut besucht und fröhlich ge-
feiert. Wir zeigen auf der Titelseite und in der Faschings-
beilage in der Heftmitte einige Impressionen vom dies-
jährigen Albachinger Fasching. 

Den Startschuss für Albaching
fiel auch heuer wieder beim tra-
ditionellen Theaterball, der sich
immer mehr zum Publikums-
magneten mausert. Die „Klaus-
felder“, die „Carambas“, „Lisas
Gaudiballett“ und nicht zuletzt
die wie gewohnt vorzügliche
Bewirtung lockten mehr Besu-
cher als in den letzten Jahren in
die Alpicha-Halle und ließen
den einzigen Albachinger Fa-
schingsball zu einem vollen Er-
folg werden. Ebenfalls ein Pu-
blikumsmagnet: Der Kinderfa-

schingsball des Sportvereins in
der Alpicha-Halle. Unzählige
Kinder und Eltern trafen sich
mit teilweise ausgefallenen Kos-
tümen und machten aus der Hal-
le ein Tollhaus. Aufgepeppt
wurde das ganze von Discomu-
sik und dem Spieleteam um Jo-
hannes Wimmer und Günter
Haller. Den Abschluss des Alba-
chinger Faschings bildete das
Faschingsfußballspiel mit an-
schließendem Kehraus im
Sportheim (fand nach Redak-
tionsschluss statt).

Mal bedrohlich, mal heiter: Eine Ganoventruppe beim
Kinderfasching bedroht den Fotografen während die
Clowns beim Theaterball (Bild unten) einfach nur fröh-
lich lachen.  Fotos: Konrad/Boysi

Mehr vom Fasching
Seiten 19-23
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Der  
Nasenbär 
erzählt:

Alaaf“-Helden, aber auch in Düs-
seldorf, der mit Köln verfeindeten
„Helau“-Hochburg, wird frisch,
fromm, fröhlich, frei und munter
weitergefeiert. Auch „Wetten,
dass...?“ erfreut sich mit dem immer
noch sehr lustigen Gottschalk stei-
gender Beliebtheit bei allen Jecken,
Narren, Weibern und „Hemadlen-
zen“ unseres Landes.
Und fast so schlimm wie Köln und
Düsseldorf verfeindet sind, geht es
derzeit dem Irak mit den USA, der
unheimlichen Weltpolizei. Deren
Ober-Narr George „Dobbleyou“
Bush liefert derzeit mit dem
Schnurrbart-Jeck Saddam Hussein
den besten Schenkelklopfer. Ihre
„Büttenreden“, welche derzeit welt-
weit übertragen werden, sind das
beste politische Kabarett, was der-
zeit im TV läuft. „Wolle ma se rei-
lasse?“ fragt Hussein. „Sind doch
schon da!“ sagt Bush. Ich sage nur:
Narrenfreiheit für alle!      (jo/cf/dn)

Ja, es ist Faschingszeit. Eine Zeit
des Lachens, des Verarschens, des
Verkleidens, des Lustigseins, des
Saufens, des Tanzens, des Gaffens zu
den Frauen der verschiedenen Fa-
schingsgarden; und natürlich ist Fa-
sching noch vieles mehr. Hauptsäch-
lich ist es doch eine Zeit des Frie-
dens und der Freude. Doch ist das
derzeit wirklich so?
Beim ersten Golfkrieg - es war im
Jahre des Herrn 1991 - wurden
sämtliche Faschingsumzüge in
Köln, Düsseldorf und an anderen
ach so lustigen Orten spontan und
sehr von Gewissensbissen geplagt
abgesagt. Selbst Gottschalk musste
damals auf sein und unser aller ge-
liebtes „Wetten, dass...?“ verzich-
ten. Und was ist jetzt? Was ist denn
nur los mit uns „Gaudiburschen und
-mädels“ im Jahre 2003, im dritten
Jahr des neuen, sagenumwogenen
„Millennium“? In Köln, der Fa-
schingshochburg aller „Kölle

Hussein: „Alaaf oder Helau?“

„Ja, mia san mim Radl do“: Auch Kühe sind nach neuesten EU-Vorschrif-
ten mit einem Führerschein, Klasse Muh, ausgestattet. Nach der Genfer
Umweltkonvention dürfen sie allerdings nur mit Bio-Gasen fahren. (P.S.:
Suchen Sie doch mal, liebe Leser, dieses Bild; es gibt es tatsächlich an ei-
ner Hausmauer in der Gemeinde Albaching.)                           Foto: Wimmer

„Sprüche vom

Nb-Ausflug“

„
S

p
rü

ch
e
 v

o
m

N
b
-A

u
sf

lu
g
“

Alfred T. und Daniel N.
beim „Therapie“-Spiel:
Daniel: „Wer ist der beste
Geheimagent zwischen uns
beiden?“; Alfred: „Du, denn
du kommst aus der DDR!“

Erste-Hilfe-Kurs-Demon-
stration von Christian F.
und Rita G., als Rita den
„bewusstlosen“ Christian
aus dem verunglückten
Auto ziehen will:
Christian: „Hast Du mich
überhaupt abgegurtet?“

Daniel: „Meine Augen wur-
den in einem Jahr um ein
Promille schlechter, seit ich
am Computer arbeite.“
Daniel N. meinte eigentlich
Dioptrin statt Promille!

Alfred T. zu Rita B. und Daniel N.:
Alfred: „Wenns Ihr amoi heirats, geht der
Schweiger-Bräu mit der Fahne mit!“; Rita:
„Die stehen dann zwischen Sportverein und
Landjugend, oder wie?“

Anni P. zu Günther M. um
3 Uhr früh:
Anni: „Deine Augen stehn ja
eh scho auf Reserve!“
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2x in Haag - Kirchdorfer Str. 16 & Münchner Str. 11

Bio- und NaturkostBio- und Naturkost
Für eine rundum gesunde Ernährung

führen wir jetzt auch Bio- und
Naturkost in unserer Filiale in der

Münchener Str. 11

Steuern und andere staatliche Missetaten
Der Arbeitskreis Gewerbe lud Firmen und Unternehmer zu einem Vortrag ein

Ein Schlagwort, das in der Poli-
tik zur Zeit heftig diskutiert wird
muss man in der Regel dreimal
lesen, bis man es versteht:
„Steuervergünstigungsabbauge-
setz“. Da dieses Gesetz vor al-
lem Gewerbetreibende betrifft,
wollte der AK Gewerbe die Al-
bachinger Unternehmer darüber
informieren.
Bei der derzeitigen schlechten
wirtschaftlichen Lage sind na-
türlich neue Gesetze, die vor-
handene Steuervergünstigungen
abschaffen wollen, für einige
Unternehmer schwierig. Da das
Gesetz noch nicht verabschiedet
wurde, sind es vor allem theore-
tische Maßnahmen, die noch vor
dem Erlass durchdacht werden
müssen.

Änderungen für
Gewerbetreibende

Dr. Maute erläuterte in seinem
Referat vor allem die Änderun-
gen zu Verlustvorträgen. Eine
Firma, die bis jetzt in einem Jahr
Verluste machte (oder deren
Tochterfirma) konnte diese Ver-
luste fortschreiben. Dass heißt,
wenn im Folgejahr ein Gewinn
ins Haus stand, so wurden die

Dr. Hanspeter Maute (Wirtschaftsprüfer und Steuerbera-
ter) referierte über das kommende „Steuervergünsti-
gungsabbaugesetz“ in Kalteneck.

Verluste abgezogen und die Fir-
ma musste nur für den restlichen
Gewinn Steuern zahlen. Diese
Verluste konnten auch von
Tochterfirmen auf die Hauptfir-
ma übertragen werden. Nach der
neuen Regel soll jedoch nur die
Hälfte des Verlustes im Gewinn-
jahr steuerlich angesetzt werden
können. Verluste von Tochter-
unternehmen dürften den Verlust
überhaupt nicht mehr auf das
Mutterunternehmen übertragen.
Auch bei der Abschreibung oder
Renovierung von Immobilien
soll in Zukunft wesentlich stren-
ger verfahren werden. 
Ein wirtschaftlich höchst inter-
essanter Aspekt ist auch die ge-
plante Erhöhung der Berech-
nung der privaten Nutzung von
Firmenfahrzeugen. Zur Zeit
wird ein Prozent vom Neupreis
eines Pkw monatlich steuerlich
als Eigennutzung berechnet. Bei
einem Kaufpreis von 20.000
Euro rechnet der Fiskus damit
monatlich einen zu versteuern-
den Betrag von 200 Euro für die
private Nutzung hinzu. Diese
Prozentwert soll auf 1,5 erhöht
werden, was im vorgenannten
Beispiel schon 300 Euro wären.
Also für 100 Euro mehr Steuern

zahlen. Auch im Bereich „Lea-
sing“ wird sich einiges tun. So
sollte zukünftig genau geprüft
werden, ob Leasing oder Finan-
zierung die bessere Lösung ist.
Denn für das Leasing werden
zukünftig 25 Prozent jeder Lea-
sing-Rate gewerbesteuerlich
hinzugerechnet. Bei einer Finan-
zierung jedoch nur 50 Prozent
der Zinsen.

Auch Privatleute
sind betroffen

Die Änderungen im Steuerver-
günstigungsabbaugestetz treffen
jedoch nicht nur die Gewerbe-
treibenden, sondern auch Privat-
leute. So sind zukünftig alle Ver-
äußerungsgewinne zu versteu-
ern. Wer mit Aktien spekulierte
und diese länger als ein Jahr be-
hielt wurde bis jetzt nicht steuer-
lich belastet. Zukünftig soll je-
der Verkauf, der Gewinn ein-
bringt, versteuert werden. Dazu

Kalteneck (gg) - Zu einem Vortragsabend lud der Ar-
beitskreis Gewerbe alle Firmen und Unternehmer im Fe-
bruar in das Gasthaus Kalteneck. Der renommierte Wirt-
schaftsprüfer und Steuerberater Hanspeter Maute er-
klärte die Folgen der aktuellen Gesetzgebung für die Ge-
werbetreibenden.

zählen auch Grundstücke und
Kunstgegenstände. Auf die ein-
zelnen Steuersätze kann in die-
sem Rahmen jedoch nicht einge-
gangen werden. Zum Schluss
des Vortrags gab Dr. Maute auch
noch einige andere Tipps, die
zukünftig zu beachten sind. So
wird es voraussichtlich im
Herbst einige Änderungen im
Vererbungsrecht und bei Schen-
kungen geben. Besonders wich-
tig ist der Freibetrag bei Schen-
kungen. 
Da dem Beschenkten ein Freibe-
trag nur alle 10 Jahre zusteht, ist
es Sinnvoll früh genug an seine
Erben zu denken. Wer jedoch
nicht sein Geld zu früh in die
Hand seiner Kinder geben
möchte, kann mit bestimmten
Regeln auch nach der Schen-
kung noch die „Hand“ auf dem
Erbe haben. In jedem Fall sollte
zu dem neuen Gesetz mit dem
Steuerberater gesprochen wer-
den.

Obst, Gemüse und
Spezialitäten

Öffnungszeiten:
Di. + Mi.
Do. + Fr.

Sa.

von
von

von

7:30 - 12:30
7:30 - 12:00

14:00 - 18:00
7:00 - 12:00

bei Ingrid und Walter Schubert
zwischen der Metzegerei Sewald
und dem Café Oibich in Albaching

Telefon:
08076-888416



März 2003Dorferneuerung4

Der AK Internet trifft sich
das nächste mal am Freitag, 7.
März, um 19:30 Uhr im Feuer-
wehrhaus. Auf dem Programm
steht die Verteilung der Inhalte
an die Mitglieder des AK´s.
Tobias Langer (08076-886077)

Der Arbeitskreis Ortsbild
trifft sich zu seiner nächsten
Sitzung am Mittwoch, den 12.
März um 20 Uhr im Feuer-
wehr-Haus.
Wast Friesinger (08076-8282)
Jakob Sewald (08076-7305)

Der Arbeitskreis Landwirt-
schaft kommt am Donnerstag
den 20. März im GH Kalteneck
um 20 Uhr zusammen. Es wird
die Organisation des Hoffestes
besprochen. Bitte alle Selbst-
vermarkter und Interessierte zu
dieser Sitzung kommen.
Hans Zacherl (08076-635)
Sepp Pöschl (08076-1829)

Der Arbeitskreis Dorf & Na-
tur hat seine nächste Sitzung
am Montag, den 24. März, um
20 Uhr im Gasthaus Steinacker

in Kalteneck. Behandlung fin-
den vor allem Vorschläge zu
Info-Veranstaltungen für Solar-
und Photopholtaikanlagen.
Barth Gschwendtner 
(08076-886958)
Malte Grünberg (08076-886966)

Die nächste Sitzung des AK
Gewerbe findet am Freitag,
den 11. April, um 20 Uhr im
Gasthaus Kalteneck statt. Die
Themen sind die weitere Vor-
gehensweise für ein Gewerbe-
verzeichnis für Albaching und
die Erweiterung der Firmen-
darstellung im Internet und die
Werbetafel. Alle Gewerbetrei-
benden sind dazu herzlich ein-
geladen.
Winfried Göschl (08076-1747)
Sepp Ganslmeier (08076-9323)

Das nächste Treffen der Ar-
beitskreissprecher ist am
Mittwoch, den 30. April um 20
Uhr im Feuerwehrhaus. Als
Thema steht der Erfahrungs-
austausch und das Projekt „Le-
bensqualität durch Nähe“ auf
dem Programm.

Dorferneuerung & 

Flurneuordnungsverfahren

ALBACHING

Gemeinde 
Albaching

Gemeinderatssitzung im Feuerwehrhaus: 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 11. März um 19:30 Uhr statt.

Infos bei den Ansprechpartnern oder bei 2.
Bürgermeister Sebastian Friesinger.

Albaching (gg) - Auch im
Rahmen der Dorferneue-
rung wird immer wieder
das Stichwort „Agenda 21“
genannt. Um was es sich
dabei handelt, wird nun
vorgestellt.

Agenda 21 heißt ein weltweites
Aktionsprogramm für das 21.
Jahrhundert. Das Dokument
wurde auf einer Konferenz der
Vereinten Nationen 1992 in Rio
de Janeiro (Rio-Konferenz) von
mehr als 170 Staaten verab-
schiedet. In 40 Kapiteln werden
alle wesentlichen Politikberei-
che einer sozialen, wirtschaft-
lichen und umweltverträglichen
nachhaltigen Entwicklung (Sus-
tainable Development) ange-
sprochen. Das Aktionspro-
gramm enthält detaillierte Hand-
lungsaufträge, um einer weite-
ren Verschlechterung der Situa-
tion auf der Erde in diesen Be-
reichen entgegenzuwirken, eine
schrittweise Verbesserung zu er-
reichen und eine nachhaltige

Wahrung der natürlichen
Ressourcen sicherzustellen.

Kommunale 
Agenda 21

Aktionsprogramm für Umwelt
und Entwicklung auf lokaler
Ebene, das von der Kommunal-
verwaltung im Dialog mit ihren
Bürgern, örtlichen Organisatio-
nen und der Privatwirtschaft
aufgestellt wird (auch »Lokale
Agenda 21«). Damit sollen die
Kommunen die Umsetzung der
Rio-Agenda 21 unterstützen.

Was ist die Agenda 21 ?
Oft genannt und oft verwechselt

2
1
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Bauanträge

Der Antrag auf Vorbescheid
von Michaela und Christian
Rinner zum  Einbau von
zwei Standgiebeln auf der
Nord- bzw. Südseite ihres
Gebäudes in der Dorfstraße
wurde vom Gemeinderat be-
fürwortet.

Der Bauantrag von Stefan
Scholz, Kalteneck, zum Teil-
abruch der Scheune und An-
bau einer Bergehalle mit ei-
ner Länge von 16,69 und
Breite von 12,75 Metern wur-
de befürwortet.

Der Bauantrag von Hilde-
gard Schärfl, Steinhöring,
auf den Bau von zwei Einfa-
milienhäusern nördlich der
Kreisstraße in Zell  wurde
vom Gemeinderat abgelehnt.
Hinweis: Der Gemeinderat
stimmte bei einem früheren
Antrag nur einer Bebauung
südlich der Straße zu, da
nördlich die Abstandsflächen
nördlich zu gering seien. Für
ein weiteres Vorgehen möch-
te der Gemeinderat die Pläne
mit eingezeichneten Sicht-
dreiecken vom Antragsteller
erhalten.

Schlank werden, ohne zu hungern!
Schlank bleiben, ohne zu verzichten!

Nutriwell - Reduc
Das Ernährungsprogramm, das zum
Normalgewicht führt und neue
Lebensenergie weckt.

Manuela Vital • Tel.: 0 80 76 / 85 86

Nutriwell - Reduc - Beraterin

Dienstags von 11 - 12 Uhr Treffen der Selbst-

hilfegruppe im Therapie-Zentrum-Friedl in Edling.

Ab März wird auch eine Walkinggruppe organisiert.

Sanierung der Straßenleuchten
Gemeinderat beschließt 30 neue Leuchten - Straße in Berg beschlossen

Albaching (gg) - 30 neue
Leuchten sollen aufgestellt und
acht demontiert werden. So lau-
tete die Anfrage der Gemeinde
an die Firma E.ON Bayern. Da-
bei wurden Bereiche wie der
Ortskern, die Dorfstraße, Kalt-
enecker Straße, am Hang und
der Doktorberg vorgesehen. Die
Kosten dafür wurden von E.ON
auf 41.000 Euro veranschlagt.
Die Gemeinderäte diskutierten
die geplanten Aufstellungsplätze
und ergänzten die Aufstellung,
da im Ortsbereich noch einige
weitere Lampen aufgestellt,
bzw. ausgetauscht werden soll-
ten.
Die abzubauenden Peitschen-
leuchten möchte der Gemeinde-
rat gerne am Fußweg nach Berg
aufstellen lassen. Da aber in die-
sem Bereich noch keine Kabel
gelegt sind, ist mit hohen Kos-
ten zu rechnen. 
Auch die Kosten für den Unter-
halt der gesamten Straßenbe-

leuchtung werden nach der Um-
gestaltung höher sein. So kostet
zum Beispiel eine 50 Watt Lam-
pe im Jahr 83,10 Euro Unterhalt
inklusive der Stromgebühren.
Der Vorschlag, alle weißen
Leuchten durch gelbe zu erset-
zen wurde jedoch abgelehnt. Die
gelben Leuchten sollen nur in
Gefahrenbereichen eingesetzt
werden. Für die diskutierten Er-
weiterungen und Neuanschaf-
fungen sollen separat noch ein-
mal Angebote eingeholt werden.

Flurneuordnung
Dorferneuerung

Im Rahmen der Flurneuordnung
ist die Asphaltierung der Ge-
meindeverbindungsstraße von
Berg zum Gewerbegebiet Ober-
dieberg vorgesehen. Der Ge-
meinderat beschloss, diese Stra-
ße mit einer Asphaltierungsbrei-
te von 3,5 Metern auszubauen.
Die bestehenden Bäume entlang

des Nasenbachs in der Dorfmit-
te zwischen Betzl und Oettl sol-
len erneuert werden. Laut Aus-
sage des Fachberaters, Hr. Stein,
vom Landratsamt Rosenheim
haben die alten Bäume zum Teil
schon dürre Äste und eine Sa-
nierung sei nicht mehr empfeh-
lenswert. Der Gemeinderat be-
schloss, die alten Bäume zu ent-
fernen und neue Bäume zu
pflanzen. Dies soll im Zuge der
Ausbaumaßnahmen „Dorfstra-
ße“ erledigt werden.
Gemeinderat Binsteiner wies
noch darauf hin, dass einige
Ortstafeln an den Zufahrten zu
Albaching schon sehr unanseh-
lich seien. Ein Austausch wäre
wünschenswert.
Für die Alpicha-Halle wurde am
Ende der Sitzung noch der Kauf
von zwei „andersfarbigen“
Turnmatten beschlossen. Sie
sollen für die sportlichen Maß-
nahmen der Fußballer verwen-
det werden.
Eine Sondersitzung des Ge-
meinderats wurde noch Ende
Februar abgehalten. Als zentrale
Themen standen die Dorferneu-
erungsmaßnahmen im Bereich
Dorf- und Schulstraße auf dem
Programm. Auch die neu ge-
planten Fußwege wurden disku-
tiert. Da für die Maßnahmen
noch einige Angebote und Be-
schlüsse erforderlich sind, wer-
den erst zu einem späteren Zeit-
punkt die Beschlüsse fallen.

Mobiles Hairstyling
Lieben Sie die Bequemlichkeit? Haben Sie

keine Zeit oder ist es Ihnen aus gesundheitlichen
Gründen nicht möglich zum Friseur zu gehen?

Dann rufen Sie mich an.
Ich komme zu Ihnen und biete den selben

Leistungsumfang wie in einem Salon

Rosi Abeltshauser
Frisör-Innungsmeisterin

Telefon:
0172 / 856 77 54
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Mit Fräse und Bulldogs gegen den Winter
Fußballer und Helfer von Albaching befreiten Trainingsplatz vom Schnee

Vorbereitungsspiele:
1. Mannschaft
Do. 06.03. SVA - Aßling, 19 Uhr
So. 09.03. SVA - Schwindegg, 15 Uhr
Sa. 15.03. Vogtareuth - SVA, 14.30 Uhr

2. Mannschaft:
So. 09.03. SVA 2 - Schwindegg 2, 13 Uhr
Do. 13.03. SVA 2 - Aßling 2, 19 Uhr (noch nicht sicher!)
Sa. 15.03. Vogtareuth - SVA, 12.30 Uhr

Die nächsten Spiele des SVA

An zwei Abenden befreiten die Fußballer von Albaching mit Bulldogs und Schneefrä-
se den Trainingsplatz des Nasenbach-Stadions vom Schnee. Foto: Konrad

Albaching (cf/dn) - Der
Punktspielauftakt am 23.
März beim Derby in Recht-
mehring rückt immer nä-
her und der Schnee wurde
nicht weniger. Um trotzdem
das notwendige Training
absolvieren zu können,
mussten die Fußballer be-
reits beim Platzräumen
kräftig schwitzen. 

„Wenn das Wetter am 23. März
schön ist, wird gespielt! Darum
müssen wir auch jetzt bei den
widrigen Bedingungen trainie-
ren. Deshalb müssen wir unbe-
dingt den Trainingsplatz räu-
men“, so Chefcoach Alfred
Trautbeck Anfang Februar zu
den Mitverantwortlichen des
SVA. So wurden mit vereinten
Kräften an zwei Abenden der
gesamte Trainingsplatz vom
Schnee befreit. Mit einer
Schneefräse, organisiert und be-
dient von Heinrich Fleidl, sowie
Bulldogs von Martin Vital,
Christian Bareuther, Bernhard
Mayer und Sepp Sanftl jun. ging
die Aktion auf  und es grünte be-
reits früher am Sportplatz.
Trotzdem musste das erste Vor-
bereitungsspiel gegen Halfing

noch abgesagt werden. Seit
Ende Januar bewegt sich der
SVA wieder im Freien. Obwohl
es teilweise 1zehn Grad unter
Null hatte, traf sich eine zufrie-
denstellende Zahl von Kickern
am Sportheim ein um sich auf
die Rückrunde vorzubereiten.
Wenn nun neben der guten An-
wesenheit  noch die nötige Dis-
ziplin vorhanden ist, können die
Fans mit Zuversicht in die

Rückrunde gehen. Entscheidend
ist natürlich auch das Verlet-
zungspech.

Lazarett lichtet
sich langsam wieder

Im Moment fehlen dem SVA
verletzungsbedingt noch Christi-
an Hinterberger, Andreas
Hinterberger und Michael Mit-
termaier. Bruder Helmut Mitter-
maier, Florian Eberherr sowie
Bernhard Mayer stiegen erst
letzte Woche ins Training ein.

Keeper Martin Neumaier, einer
der wichtigsten Akteure für die
Erste Mannschaft, ist weiterhin
noch mit einer Knieverletzung
angeschlagen. 
Die Erste Mannschaft hat nach
dem ersten Testspiel in Mühl-
dorf noch drei weitere Tests ge-
gen die A-Klassisten Aßling,
Schwindegg und Vogtareuth.
Und spätestens am 23.März
beim Rückrundenauftakt wird
man sehen, ob die junge SVA-
Mannschaft in der Vorbereitung
fleißig war. 



März 2003 Sport 7

Ambulante Kranken - u. Altenpflege
Betreutes Wohnen

Wir bieten fachkundige Pflege von Kranken und
Alten Menschen mit folgenden Leistungen

�

�

�

�

�

Pflegeleistungsberatung
Grundpflege
Behandlungspflege
Verleih u. Vermittlung von
Pflegehilfsmitteln
Betreutes Wohnen

Reiter Str. 24 83527 HAAG/ OBB.
EHLING ANTON

TEL. ( 08072 ) 374 915 FAX ( 08072 ) 374 915
www.ambuka.de E - Mail : ambuka@iiv.de

AMBUKA

die Ziegenmeierei Oberlohe ....
.... Ihr Ausflugsziel am Sonntag

hausgemachte Kuchen und Torten, Kaffee,
verschiedene Teesorten, heiße Schokolade,

Säfte, Biere, Weine, kleine Brotzeiten
.... alles aus ökologischer Erzeugung

Sie finden uns 1,5 km nördlich von Albaching zwischen Maiten-
beth (AGIP-Tankstelle) und Forsting (B 304) 

(an der Verbindungsstraße Maitenbeth – Albaching) 
geöffnet: Sonn- und Feiertag von 13:30 – 18:00 Uhr

Familie Oexle, 83558 Maitenbeth, Tel. 0 80 76 / 91 97-0

BiBio-o-CCaaféfé
LLaanndd LLuusstt

Schiedsrichter Michael Eberherr beim 4:3-Sieg
Die Erste Fußballmannschaft gewann in Mühldorf nach 0:3-Rückstand noch mit 4:3

Mühldorf (cf/dn) - Beim ersten Testspiel der Albachinger
Fußballer bei der SpVgg Mühldorf gab es einige Kurio-
sitäten. Da kein unparteiischer Schiedsrichter für das
Freundschaftsspiel erschien, pfiff in der ersten Hälfte ein
Mühldorfer und in der zweiten Halbzeit Michael Eber-
herr vom SVA. Er machte seine Sache beim 4:3-Sieg für
Albaching nach 0:3-Rückstand ordentlich.
Beim ersten Fußballspiel in der
frischen Luft 2003 auf dem Ge-
lände der Speedway-Bahn in
Mühldorf (der Platz befindet
sich innerhalb der Rennbahn)
war zu Beginn der Partie ziemli-
ches Chaos auf SVA-Seite.
Nachdem die Schiedsrichter-
Frage geklärt war, herrschte
nämlich viel Durcheinander im
Albachinger Spiel. 

Zu Beginn viel
Durcheinander

Da die Trautbeck-Schützlinge
allerdings schon lange nicht
mehr im Freien kickten, war
dies nachvollziehbar. So stand
es bereits nach einer halben
Stunde Spielzeit 3:0 für den
Gastgeber. Zuerst köpfte ein

Mühldorfer zum 1:0 ein, danach
tauchten zweimal Müldorfer
Stürmer alleine vor Keeper Mar-
tin Neumaier auf, verluden ihn
und schwups stand es 3:0. Ein
kleines Debakel bahnte sich an.
Doch der SVA um Kapitän
Bernhard Eberherr wehrte sich
und hatte erste Chancen durch
Bernhard Mayer und Christian
Bareuther. Die zwei auffällig-
sten SVA-Offensivler war dann
auch für den 2:3-Halbzeitstand
verantwortlich. Zuerst traf Ba-
reuther nach dem er nach einem
guten Zuspiel alleine vor dem
Tor stand zum 1:3. Den zweiten
Treffer erzielte Mayer kurz vor
dem Halbzeitpfiff durch den
Mühldorfer Schiedsrichter. 
Nach der Pause (Schiri nun Mi-
chael Eberherr) hatte Albaching
seine beste Phase in diesem Vor-
bereitungsspiel. Eine Viertel-

Da kein Schiedsrichter kam, pfiff Spieler Michael Eber-
herr die zweite Halbzeit beim Testspiel.             Foto: Zech

Tabelle A-Klasse 3
Erste Mannschaft
Saison 2002/2003

1.  Schnaitsee 12 37:17   28
2.  Rechtmehring 13 21:13   26
3.  Albaching 12 28:17   23
4.  Genclerbirligi 14 34:27 20
5.  Griesstätt 13 28:24  20
6.  Pittenhart 13 23:19 20
7.  Soyen 13 22:19   20
8.  Maitenbeth 12 22:18 18 
9.  Kraiburg 13 20:23 16 

10.  Babensham 2 14 19:28 15
11.  Jettenbach 14 31:39 13 
12.  Eiselfing 13 19:37 9
13.  Ramerberg   12 13:36 8

Tabelle B-Klasse 3
Zweite Mannschaft

Saison 2002/2003
1.  Oberndorf 2 14 47:22 33
2.  Seeon/Seebruck 2 14 40:23 27
3.  Schonstett 13 34:21 27
4.  Obing 2 11 22:12  23
5.  Amerang 13 33:26 23
6.  Wasserburg 2 12 33:19 22
7.  Albaching 2 14 38:37   19
8.  Edling 2  13 29:33 15
9.  Waldhausen 2 12 26:29 14 

10.  Eggstätt 2 11 18:33   10
11.  Grünthal 2 14 25:44     9
12.  Babensham 3 12  19:30     8
13.  Schnaitsee 2 11 13:48     2 

7 Tore: Christian Bareuther
Helmut Mittermaier

4 Tore: Bernhard Mayer
3 Tore: Thomas Hinterberger
2 Tore: Andreas Hinterberger
1 Tor: Christian Hinterberger

Manuel Krebs
Alfred Trautbeck

2 Eigentore

Torschützen
Erste Mannschaft

11 Tore:   Jürgen Nagerl
6 Tore: Alfred Trautbeck
4 Tore: Christian Bareuther
3 Tore: Bodo Eberherr

Florian Sanftl
2 Tore: Christian Hinterberger

Helmut Mittermaier
Frank Tremmel
Venerino Zanellato

1 Tor: Georg Edlbergmeier
Andreas Hinterberger
Georg Stürzl

Torschützen
Zweite Mannschaft

stunde lang schnürte man den
Gastgeber in deren Hälfte ein.
Christian Bareuther und wieder
Bernhard Mayer besorgten die
4:3-Führung rasch nach der
Halbzeit. Das Match war ge-
dreht. Der SVA versäumte es
durch weitere gute Chancen das
Spiel vorzeitig zu entscheiden.
Die letzten 20 Minuten waren

dann nicht mehr so toll und man
musste bis zum Schluss um den
Sieg zittern, da die Gastgeber
durch das wieder etwas konfuse-
re SVA-Spiel noch zu guten
Chancen kamen.
Insgesamt jedoch ein zufrieden-
stellender erster Test, bei dem
auch insgesamt fünfmal ausge-
wechselt wurde.

SV Albaching Fußball
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Die Ringergebnisse im Februar
Schüler Allgem. Leistungs. Pistole Zist

07.02. 181 83 292 191 89
Daumoser Friesinger Meixner Friesinger Meixner

Daniel / Wagner Stefan Wast Josef 

14.02. 181 84 290 182 88
Pöschl Cosentino Meixner Britsch Sanftl

Matthias Giuseppe Stefan Franz Gabriel

21.02. 179 86 275 187 93
Pöschl Cosentino Viehhauser Britsch Sanftl

Matthias Giuseppe /Cosentino Franz Gabriel

28.02. 173 87 281 183 85
WeingartnerCosentino Viehhauser Britsch Sanftl

Katharina Giuseppe Boni Franz Gabriel

Die besten Teiler der bisherigen Saison

19,9 7,9 1,8 28,8 23,9
Barth Friesinger Meixner Mayer Meixner

Thomas Angela Stefan Anton Josef

Schützen
Vereinsabende

Rundenwett-
kampf  97/98

Mannschaft Ringe Punkte Trend

Albaching 1  
Vorrunde 1439,4 4 : 6
Moosham 1435 : 1435 1 : 1
Babensham 3 1437 : 1492 0 : 2
St.Christoph 1460 : 1470 0 : 2

Albaching 2 
Vorrunde 1372,0 4 : 6
Thambach 1 1367 : 1382 0 : 2
Reitmehring 2 1368 : 1396 0 : 2
Babensham 6 1400 : 1381 2 : 0

Albaching 3  
Vorrunde 1390,2 6 : 4
Tiefenstätt 3 1373 : 1357 2 : 0
Kirchensur 3 1373 : 1370 2 : 0
Kirchreith 1 1396 : 1395 2 : 0

Alb. Pistole 
Vorrunde 1456,3 4 : 2
Eichham-W. 1444 : 1468 0 : 2
Oberornau 1455 : 1477 0 : 2
FSG Rosenh. 1445 : 1466 0 : 2
Kastenau 1090 : 1477 0 : 2

Rundenwettkampf
2002 / 03

Das Endschießen der Saison
2002/03 ist am Freitag den
28.03. wie üblich ab 18.30 Uhr
in Kalteneck.

Die Ehrung der neuen Verein-
smeister und die Preisverteilung
findet am Freitag, 04. April, ab
20 Uhr im Gasthaus Kalteneck
statt.

Schützengesellschaft
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Erstes Hallenturnier der
Fußballmädchen

Engelsberg (gg) - Zum ersten Mal mussten sich die von
Gitti Tröstl und Günter Ganslmeier trainierten Mädchen der
D-Juniorinnen in einem Hallenturnier bewähren. Der TuS
Engelsberg lud im Februar zu einem Wettkampf ein. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten mit den Spiel in der Halle
steigerten sich die Mädchen gewaltig. Sah es zur Turnier-
mitte noch so aus, als müsste man um den letzten Platz
fürchten, holten die Mädchen mit zwei Unentschieden
schon in Tabelle auf. Beim letzte Spiel gegen den Tabel-
lenzweiten zeigten dann die Mädels, was sie drauf haben
können und gewannen ihr entscheidendes Spiel, um sich
von den sieben Mannschaften den fünften Platz zu sichern.

Eigentlich sollte es nur ein Auf-
tritt beim Ramerberger Sportler-
ball von 1980 werden. Doch den
Mitgliedern der Tanzgruppe
machte es soviel Spaß, dass sie
weitermachten. Und  daraus ent-
wickelte sich im Laufe der Zeit
die Tanzgruppe „Mucki`s Gau-
diballett“. 
Die Choreographie und die Or-
ganisation der bunt gemischten
Gruppe übernahm damals Mu-
cki Hackenberg. Durch markan-
te Körperformen, Kostüme,
Choreographie und Musik wur-
de es beim Publikum immer be-
liebter. 1992 wirkte Mucki das

letzte mal aktiv für das Ballett
mit. Nach einjähriger Pause
übernahm die Organisation und
die Choreographie Lisa Fink aus
Griesstätt. Aus diesem Grund
wurde die Gruppe in „Lisa`s
Gaudiballett“ umbenannt. Lisa
Fink führte die Gruppe sieben
Jahre durch den Fasching.
Heute wird das Ballett von Susi
Ober und Richard Wax geführt.
Und die 20 aktiven Mitglieder
des Balletts, darunter 12 Tänze-
rinnen und Tänzer, kommen aus
dem gesamten Wasserburger
Raum. Es sind natürlich auch
Albachinger dabei.
Aufgetreten wird vor allem auf
Faschingsveranstaltungen, aber
auch auf Wohltätigkeitsveran-
staltungen und Geburtstags-
feiern. Faschingsbegeisterte,
nicht bewegungsfaule Frauen
und Männer auch mit ausgefal-
lenen Körperformen sind dabei
immer herzlich willkommen.

Tanzgruppe Lisa`s Gaudiballett
Vom einmaligen Auftritt zum Dauerbrenner

Albaching (ba) - Auf dem
diesjährigen Theaterball ist
auch die Tanzgruppe
„Lisa`s Gaudiballett“ auf-
getreten. Mit ihren Garde-
tänzen der etwas anderen
Art begeisterten sie das Pu-
blikum. 

Russische Folklore und tolle Hebetechniken begeisterte
schon viele Faschingsbesucher: Lisa´s Gaudiballett

Albaching (gs) - Ein Fußball-
hallenturnier veranstaltet der
Bürgerverein Albaching am
Samstag, 8. März, von 9.30 bis
15.30 Uhr. Wer gerne zuschauen
möchte, ist herzlich eingeladen.
Für das leibliche Wohl ist natür-
lich ausreichend gesorgt. Es
spielen folgende F2-Mannschaf-
ten am Vormittag: SV Ramer-
berg, SV Forsting-Pfaffing, TSV

F-Jugend-Hallenturnier 
in der Alpicha-Halle

Soyen, TSV 1880 Wasserburg,
SV Albaching. Die Siegereh-
rung findet um 12.20 Uhr statt.
Am Nachmittag spielen folgen-
de F1 Mannschaften: SV Ra-
merberg, SV Forsting-Pfaffing,
TSV Soyen, TSV 1880 Wasser-
burg, SV Albaching. Die Sieger-
ehrung findet um 15.30 Uhr
statt.

Rinderbraten und kg 6,50
Sauerbraten eingelegt
Schweinswürstl kg 5,10
Lyone kg 4,60
Dicke kg 4,60
Kassler Ripperl kg 5,90

03/03

NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU
Jetzt auch am Do. & Fr. bis 12:30 Uhr geöffnet

Aus der warmen Theke: 
Leberkäs, Braten, Grillwammerl, Fleischpflanzerl

Nähere Auskünfte können bei
Gertrud Schwimmer unter der
Telefonnummer 08076-8168

eingeholt werden. Informatio-
nen auch im Internet unter
www.schneckal.de.
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Rechtmehring 08076/9180-0 • Soyen 08071/92314-0 • Albaching 08076/256
Wasserburg · Hofstatt 19 · 08071/922 98-0 • mail@rbk-rsa.de • www.rbk-rsa.de

Die Zukunft der
Finanzdienstleistungen
bei uns ERLEBEN

Rechtmehring · Soyen · Albaching · Wasserburg – persönlich und kompetent

Raiffeisenbank RSA

Herausforderungen annehmen
WER, WENN NICHT SIE!
WO, WENN NICHT BEI UNS!
WANN, WENN NICHT JETZT!

Anpacken  mit
einem unserer Profis.

Rainer Hubl
Kundenbetreuer

Telefon 0 80 76 - 91 80 0

VR-CheckUp

Albaching (gs) - Die Bürgerve-
reinigung Albaching lädt zum
Familien–Skitag nach Itter am
Wilden Kaiser am Samstag, 22.

Familien–Skitag nach
Itter am Wilden Kaiser

März 2003. Die Abfahrt ist um 7
Uhr am Sportheim in Albaching.
Rückkehr gegen 17.30 Uhr. Die
Kosten für Bus und Tageskarte
betragen für Kinder ab Jahrgang
1996 und jünger, 7 Euro (Nicht-
mitglieder 8 Euro), Kinder und
Jugendliche von 1995 bis 1986,
25 Euro (Nichtmitglieder 26),
Erwachsene 37 Euro (Nichtmit-
glieder 39). Brotzeit bitte selber
mitbringen und den Ausweis
nicht vergessen! Die Anmeldun-
gen (Barzahlung) nimmt Sabine
Rubelius, Diebergweg 21, Tel.
08076-8032 bis 15 März entge-
gen. Falls kurzfristig jemand
ausfällt, muss dieser selber für
Ersatz sorgen, ansonsten müssen
die Buskosten einbehalten wer-
den. Vom Bürgerverein wird
eine Warteliste erstellt.

Bauernverband

Die Milcherzeugergemein-
schaft versammelt sich am 24.
März, um 20 Uhr im Gasthaus
Kalteneck zu Neuwahlen. Josef
Andres wird auch über den ak-
tuellen Milchmarkt berichten. 

SVA Tennis

Die Jahreshauptversammlung
der Tennisabteilung des Sport-
vereins findet am Freitag, 7.
März, um 20 Uhr in Kalteneck
statt. Alle Mitglieder und Inter-
essierte sind herzlich eingela-
den.

Jagdgenossenschaft
Utzenbichl

Die Jagdversammlung der
Jagdgenossenschaft Utzenbichl
findet am Mittwoch, den 19.
März, um 20 Uhr, im Gasthaus
Nitzl in Aign statt.
Auf der Tagesordnung stehen
folgende Punkte:  Jahresbericht,
Kassenbericht und Entlastung
der Vorstandschaft, Verwendung
des Jagdpachtschillings, Verlän-
gerung der Jagdpacht, Wünsche
und Anträge.

Hauptversammlung der Feuerwehr

Albaching (as) - Die Freiwillige
Feuerwehr Albaching lädt wie-
der am dritten Monntag im
März, also dieses Jahr am 17.
März zur ordentlichen Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus
Il Nabucco ein. Beginn der Ver-
sammlung ist um 20 Uhr. Vor-
stand Josef Ettmüller wird einen
Überblick über die Aktivitäten
des Feuerwehrvereines im ver-
gangenen Jahr geben. Im Be-
richt des Komandanten wird
Herbert Binsteiner über die ver-

schiedenen Einsätze sowie über
die abgehaltenen Übungen be-
richten. Neben den Kassenbe-
richt, Neuaufnahmen und Wün-
sche und Anträgen steht als
außerordentlicher Tagesord-
nungspunkt die Wahl der Kas-
senprüfer an. Die Kassenprüfer
werden alle zwei Jahre gewählt.
Die Vorstandschaft der Feuer-
wehr freut sich auf einen zahl-
reichen Besuch der Jahreshaupt-
versammlung.

Zur Frühjahrsversammlung
lädt der Obst- und Gartenbau-
verein Albaching am Dienstag
den 18. März um 20 Uhr ins
Gasthaus Kalteneck ein. Bruder
Kleophas aus Altötting hält ei-
nen Vortrag über Gartenarbeiten
um Frühjahr. Anschließend wer-
den Dias über Blumenschmuck
aus unserer Umgebung gezeigt.
Alle Mitglieder und Interessen-
ten sind herzlich eingeladen.

Obst- / Gartenbau

Theater / Musik

Der Theatervorspielabend fin-
det am 14. März, um 20 Uhr in
der Alpicha-Halle statt. Alle die
Interesse haben, die Nach-
wuchsschauspieler zu erleben
sind herzlich eingeladen. Vor al-
lem die Eltern und Großeltern
der Darsteller.
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SCHMID-LANDTECHNIK
GmbH

Hauptstraße 11
83562 Rechtmehring

Telefon

(0 80 76) 91 88 - 0
Telefax

(0 80 76) 91 88 - 20
E-Mail:

Internet:

info@schmid-landtechnik.de
www.schmid-landtechnik.de

Metallbau

Forst- und Gartentechnik

Melktechnik

Ein neues Königspaar im Glaskasten
Peter Boschner gewann Nb-Squashturnier - Sabine Thurnhuber siegte bei den Damen

Albaching (fk) - Gleich bei seiner ersten Teilnahme am
Squash-Turnier des Nasenbach-Vereins gewann Peter Bo-
schner aus Rechtmehring souverän den Titel bei den Her-
ren. Bei den Damen holte sich Sabine Thurnhuber, wie be-
reits vor zwei Jahren, ebenso souverän den ersten Platz.

Gleich mehr als die Hälfte der
Teilnehmer beim diesjährigen
Squash-Turnier des Nb-Vereins
waren beim letzten Mal nicht
dabei und so war es kein Wun-
der, dass die Ergebnisliste ganz
anders aussah als im letzten
Jahr. Unter anderem fielen die
Erstplatzierten des letzten Jah-
res, Bernhard Mayer und Franz

1. Peter Boschner
2. Stefan Thurnhuber
3. Michael Wagner
4. Christian Fleidl
5. Jürgen Nagerl
6. Matthias Ziel
7. Ulli Stockbrink
8. Alfred Trautbeck
9. Gerhard Krahl

10. Christian Rinner
11. Gerhard Mittermaier
12. Hans Theuer
13. Martin Vital
14. Ewald Kittel
15. Sepp Ganslmeier

Endergebnis
Herren

1. Sabine Thurnhuber
2. Maria Greiml
3. Irmi Konrad
4. Renate Huber
5. Kati Held
6. Gerty Stockbrink
7. Jessica Robarge

Endergebnis
Damen

Konrad, aus. Die Geldpreise im
Gesamtwert von 150 Euro für
die ersten Plätze holten sich
heuer bei den Herren Peter Bo-
schner aus Rechtmehring mit
seinem Finalsieg über Stefan
Thurnhuber aus Berg und bei
den Damen Sabine Thurnhuber
(Berg), die im Finale gegen Vor-
jahressiegerin Maria Greiml
(Vogtareuth) gewann.
Wenn auch die Finalspiele im
Sportpark Fit&Fun in Wasser-
burg recht deutlich ausgingen,
so wurde um die hinteren Plätze
teilweise bis zur Erschöpfung
gekämpft. Trotz des Einsatzes
standen natürlich nicht nur die
Platzierungen im Mittelpunkt,
sondern vor allem die Freude
am Spiel im Glaskasten und am
Ratsch außerhalb.
Darauf verwies auch Mitorgani-
sator Franz Konrad bei der Sie-
gerehrung im Gasthaus Kalt-
eneck. Ein Beleg dafür: Den
Einstieg in die Siegerehrung
machte die Ehrung des „bestan-
gezogensten Spieler des Tur-
niers“. Für diesen Titel erhielt

Da kann man leicht strahlen: Sabine Thurnhuber mit
dem Siegerkranz             Fotos: Ganslmeier

Peter Boschner gewann
bei den Herren souverän

Jürgen Nagerl eine stramme Fla-
sche Piccolo. Glücklicherweise
hatte sich auch kein Spieler
beim Turnier verletzt, was teil-
weise auch an der äußerst ge-
schickten Spielweise gelegen
haben mag. So erhielt der neunt-
platzierte Christian Rinner aus
den Händen von Preisfee Gerty
Stockbrink ein Frostschutzmittel
wegen seiner unterkühlten

Spielweise. Auch alle anderen
Teilnehmer erhielten kleine
Sachpreise vom Duschgel bis
zum Eierlikör.
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BROT- und FEINBÄCKEREI

Frischemarkt Albaching, Postgasse 7
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 7.30 - 18 Uhr

Samstag 7.30 - 12.30 Uhr
Tel. und Fax: 08076 / 7263Unsere Backwaren gibt es täglich frisch auch in

Hauptgeschäft
Schulstraße 1
83562 Rechtmehring

Bäckerei u. Lebensmittel
Kirchplatz 2
83558 Maitenbeth

Direkt beim Penny Markt
Gewerbering 1
83533 Edling

Irene Huber
Hauptstraße 1
83562 Freimehring

mit Stehcafé ab 6. Uhr geöffnet30

Beachten Sie wöchentlich unsere Postwurfsendung, oder die
Angebote am Mittwoch in der Tageszeitung

Angebote der Woche vom 3. - 8. März
Sunil Vollwaschmittel Tablets, Aktiv o. Flüssig 2,99
Milka Schokolade oder Luflé -,59
Kellogs Corn Flakes 500 g 1,99
Jacob´s Krönung versch. Sorten 500 g 2,79
Kuschelweich Weichspüler 750 ml -,99

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung empfehlen wir:

Aufschnitt, Wiener und Hinterschinken

Probieren Sie doch 
mal unser

Frühlingsbrot
und unsere

Butterfladen

Elektroinstallation
Elektrogeräte Steuerungstechnik Beratung

Reparaturen Ausführung

Sat - Anlagen Geräte-/ Anlagenprüfung Planung

Meisterbetrieb

Zell 5 ~ 83544 Albaching
Tel. 08076 / 88 75 40 • Fax / 88 75 41 • Mobil 0170/405 63 51

Elektro Birkmaier
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übernehme:

Planung, Ausschreibung,
und Beratung für:

Wohnhäuser, landwirtsch.
Bauten, Garagen, usw.

Franz Sanftl
Maurermeister und
Bautechniker

Berg 11
83544 Albaching

Tel. 08076/1452

Zum Begegnungstag am 1.
April in Rosenheim lädt die
Frauengemeinschaft Albaching
ein. Das Thema: „50 Jahre und
kein bisschen leise“. Diese Jubi-
läumsveranstaltung zum 50jäh-
rigen Bestehen der kfd in der
Diözese München-Freising be-
ginnt um 9.30 Uhr mit einem
Festgottesdienst in St. Nikolaus
in Rosenheim (Ludwigsplatz
13). Der Festakt findet anschlie-
ßend gegen 12.45 Uhr im Kul-
tur- und Kongresszentrum in der
Kufsteiner Str. 4 statt.

Albaching (gm) - Beim diesjäh-
rigen Faschingskranzl der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft
Albaching gab es im vollbesetz-
ten Saal im Gasthaus Steinacker

Albaching - Die Katholische
Frauengemeinschaft Albaching
(kfd) lädt am 7. April um 9.00
Uhr wieder zum Kochen mit
Joyce Sewald ins Feuerwehr-
haus ein. Gekocht werden an
diesem Tag unter anderem Hüh-
nersuppe mit Radi und zwei
weitere Gerichte. Die Zutaten
werden gestellt. Wegen der be-

Frauengemeinschaft

Zum Weltgebtstag am 7. März
um 13 Uhr in der Kirche mit an-
schließender Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Kalt-
eneck, lädt die Kfd alle Frauen
herzlich ein.

Der Dekanatsfrauentag findet
am Mittwoch, 12. März in Zel-
lerreit statt. Beginn ist um 13
Uhr beim Esterer. Dazu wird
herzlich eingeladen, und um
Fahrgemeinschaften gebeten.

Musik und Tanz bei den Frauen
Faschingskranzl der kfd in Kalteneck

in Kalteneck wieder eine Einla-
ge von Frau Brandt mit ihrem
Team. Unter dem Motto „Ein
Hut, ein Hut muss her“ sangen
die Mitglieder der kfd ein Lied.

Man verbrachte eine Veranstal-
tung voller Fröhlichkeit, bei der
auch die Albachinger Tanztee-

nies noch einen tollen Auftritt
hinlegten.

Asiatische Hühnersuppe
Kochkurs der kfd mit Joyce Sewald

schränkten Teilnehmerzahl ist
eine Anmeldung unbedingt er-
forderlich.

Anmeldungen bei 
Resi Müller Tel. 08076 / 1389
oder bei
Joyce Sewald im Café Oibich 

Amalie Huber
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Schlechte Zeiten  -  Gute Zeiten 

Schlechte Nachrichten haben Hochkonjunktur 

„Die Wirtschaft vor tiefen Einschnitten“, „Die Aktien in einem noch viel tieferen Loch“, 

„Unfähige Politiker bescheren uns stetig weniger Einkommen“, „Nebenkosten wie Strom, 

Wasser, Müllabfuhr ziehen zum Teil kräftig an“ und „Immobilienbesitz im Visier neuer 

steuerlicher Schröpfkuren“ 

...  und dennoch gibt es sie, die guten Nachrichten und guten Zeiten 

Die Zinsen für Immobilienkredite nähern sich dem historischen Tiefstand. Fachleute warnen 

bereits vor einer „Rentenblase“. Mit dieser Wortschöpfung umschreiben die Experten einen 

Markt – hier Markt der festverzinslichen Wertpapiere (= Rentenpapiere) -, der aufgrund eines 

außergewöhnlich hohen Geldzuflusses als überhitzt erscheint und bei dem in Kürze eine stark 

gegenläufige Entwicklung erwartet wird. 

Höchste Zeit für Immobilienbesitzer und solche, die in absehbarer Zeit Immobilien  

erwerben wollen, sich diese einmalige Chance zu sichern. 

Aus diesem Grund veranstaltet die FS-Finanzberatungs GmbH am 

Freitag, den 14. März 2003 Beginn: 19 Uhr 30 

Im Gasthaus Kalteneck eine Abendveranstaltung 

Zum Thema: Optimale Baufinanzierung

Folgende Schwerpunkte werden u.a. behandelt: 

Wie können auch Sie an einen Kredit mit 4,26 % p.a. Zinsen fest auf 10 Jahre bei 100% 

Auszahlung und auf Eurobasis (entspricht anfängl. Effektivzins von 4.36% p. a.) kommen 

(Stand 21. Febr. 03) – auch, und gerade wenn Sie eine bestehende Finanzierung haben!! 

Wie kalkulieren Banken; umschulden lohnt sich trotz Vorfälligkeitsentgelt; schneller 

entschulden mit dem Zwei-Konten-Modell; wie komme ich aus bestehenden Darlehensver- 

trägen heraus; was darf die Bank an Kosten verrechnen; Vorsicht vor Fremdwährungs- 

krediten; Vor- und Nachteile von 15- und/oder 20-jährigen Zinsfestschreibungen und vieles 

mehr an Informationen, die Sie zu Gewinnern machen.

Kostenbeitrag pro Person € 10,--; Besuch mit dem Partner, dann gemeinsam € 15,-- 

Anmeldung (nur wer angemeldet ist, kann teilnehmen und somit zu den Gewinnern gehören) 

an:

FS-Finanzberatungs GmbH, Diebergweg 8, 83544 Albaching oder per Fax an 

089- 910 729 42 oder per e-mail an: Fschillhuber@fs-finanz.de

Für Rückfragen telefonisch erreichbar unter: 089 - 91072940
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Tel.: 08072 - 37 40 83

Fax: 08072 - 37 40 82

Mobil: 0171 - 27 54 849

E-Mail: Madersbacher@albaching.de

Tel.: 08072 - 37 40 83

Fax: 08072 - 37 40 82

Mobil: 0171 - 27 54 849

E-Mail: Madersbacher@albaching.de

Fislarn 6

83562 Rechtmehring

Fislarn 6

83562 Rechtmehring

Klärsysteme, Garagentore, MarkisenKlärsysteme, Garagentore, MarkisenHandel:

Wartung von Kläranlagen, LaborWartung von Kläranlagen, Labor

Fa. Madersbacher KlausFa. Madersbacher Klaus

Meine Lieben Freunde!

Ein letztes Mal darf ich euch aus
Brasilien begrüßen, denn mor-
gen früh (12.02.2003) fliege ich,
um 9.45 Uhr mit einem Flug-
zeug vom Flughafen in Salvador
ab.
Was war es noch einmal alles,
was ich euch noch aus meinen
letzten Tagen im Kinderdorf und
in Guarabira erzählen wollte?
Eines ist die Geschichte mit den
Namen der Brasilianer(innen).
Das fasziniert mich jedesmal,
den kompletten Namen von je-
manden zu hören, denn die
Meisten sind endlos lange. 

Schwierige
Namen

So wie es in Deutschland der
Brauch ist, dass die Frau in den
meisten Fällen den Namen ihres
Ehemannes annimmt, wenn sie
heiratet, so wächst der Name
beider Eheleute in Brasilien bei
der Hochzeit um den Namen des
Partners. Wenn ein Kind gebo-
ren wird, bekommt es in vielen
Fällen den Namen der Mama
und des Papas. Außerdem haben
viele der Menschen zwei Vorna-
men hier und werden auch mit
beiden Namen angesprochen.
Wie mir eine Freundin erzählt
hat, haben die Eltern bezüglich
der Wahl des Nachnamens, dem
sie dem Kind geben wollen, gro-
ße Freiheit. Sie erzählte, dass
ebenso der Name der Großmut-
ter oder eines Onkels angenom-

Der letzte Brief aus Guarabira?
Claudia Binsteiner schreibt ihren letzten Rundbrief aus Brasilien

men werden kann. Um euch ein
Beispiel zu geben, meine Freun-
din Adriana heißt „Adriana Tra-
jano dos Santos“. Eine andere
Freundin heißt „Maria do Socor-
ro Targino Praxedes“. Was mich
bezüglich Namen ja schon er-
freut hat, ist, dass ich in diesen
fünf Monaten endlich eine brasi-
lianische Cláudia getroffen
habe. Der Name Claudia ist
wirklich bekannt in Brasilien,
alle die ich kennengelernt habe,
sprachen ihn mit einer Leichtig-
keit aus, im Gegensatz zu mei-
nen Schwierigkeiten beim Aus-
sprechen und auch beim Merken
vieler brasilianischer Namen
wie Zuleite, Edilson, Geliane,
Socorro, Gilvanesa, Vanda oder
Joao, ganz zu schweigen von
den brasilianischen Nachnamen. 

Krebse
fangen

Ein aufregendes Erlebnis mit
den Kindern war für mich die
Jagd nach den kleinen Krebsen,
als wir am Strand Ferien mach-
ten. Die Jungen sind so gewandt
und geschickt, beim Schnappen
der kleinen Krebse und waren
wie in einem Jagdfieber, als sie
miteinander versuchten, die flin-
ken Tierchen mit ihren Greif-
zangen zu erwischen.
In der Woche, die wir mit den
Kindern am Meer verbrachten,
war auch ein Besucher aus
Deutschland bei uns. Herbert
Hofauer, der Bürgermeister aus
Altötting hatte das Kinderdorf in

Guarabira besucht, zur Freude
von ihm und auch von den Kin-
dern. Es war interessant und
schön mitzuerleben, wie offen
die Kinder und Herbert aufein-
ander zugegangen sind. Es war
erstaunlich, wie in so kurzer Zeit
so ein emotionaler Bezug entste-
hen konnte. 
Erfreulich war es auch, in Guar-
abira eine Zeit mit Regen zu er-
leben. Zum ersten Mal in den

vier Monaten, die ich dort war,
erlebte ich es, dass es mal so
richtig und auch ein paar Tage
hintereinander regnet. So tro-
cken und braun wie es sonst dort
ist, so schnell spross das Grün
aus der Erde. Ist doch erfreulich,
so trocken und trüb eine Sache
auch sein mag, schon mit eini-

Brasilien / Guarabira - Claudia Binsteiner kehrt nach
fünf Monaten Aufenthalt im Kinderdorf in Brasilien zu-
rück. Sie hat wie ihr Freund Robert Mayer als „Missio-
nar auf Zeit“ in einem brasilianischen Kinderdorf mitge-
holfen. Hier nun ihr letzter Bericht aus Brasilien.

Robert Mayer besuchte seine Freundin Claudia Binstei-
ner im Kinderdorf in Guarabira. Bildmitte kniend: Clau-
dia, rechts Adriana. Foto: Mayer

Fortsetzung 
nächste Seite
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Gasthof - Stangl
Maitenbeth - Marsmeier

Brandstätter Straße 5 • Tel. 0 80 76 / 88 68 19
Sa. Ruhetag • Mo. - Fr. ab 18 Uhr • So. ab 10 Uhr

• Bayerische, gut bürgerliche Küche
• Feiern aller Art
• Saal bis 150 Personen
• Stüberl bis 70 Personen

• Party-Service, jede Größe 10 - 200

T ä g l i c h  f r i s c h e
F i s c h g e r i c h t e

i n  g r o ß e r
A u s w a h l

gen Tropfen Wasser wächst neu-
es Leben.
Ja, meine Zeit in Brasilien geht
also morgen, seinem Ende zu.
Wie ihr aus Erzählungen meiner
Rundbriefe wisst, habe ich diese
Monate, Tage und Augenblicke
mit meinen brasilianischen
Freunden sehr genossen und ich
bin dem lieben Gott dankbar für
diese wertvollen Erfahrungen.
Und auch allen Menschen
möchte ich danken, denen ich
begegnen durfte und die mir
treue Wegbegleiter wurden. 

Weiterhin
Kontakt halten

Und nun wäre wohl zu vermu-
ten, dass ich mich bezüglich
meiner Rundbriefe von euch
verabschiede. Das möchte ich
aber nicht tun! Denn es wäre
doch schade, den Kontakt zu un-

seren brasilianischen Freunden
nun ruhen zu lassen, mögliche
Mithilfe von uns deutschen
Freunden nicht auch weiterhin
zu bedenken und alles bei Er-
innerungen zu belassen. Viel le-
bensspendender ist es doch, an
diesem Punkt weiter zu machen.
Es gibt doch bestimmt Möglich-
keiten, mit unseren kleinen
Freunden aus dem Kinderdorf
AMECC in Guarabira - Paraiba
- Brasilien und mit dem Projekt
dort im Kontakt zu bleiben und
sie weiterhin zu unterstützen.
Denn genau so, wie es in Guar-
abira Menschen braucht, die mit
den Kindern leben und (pädago-
gisch) arbeiten, braucht es auch
die (finanzielle) Unterstützung
und Hilfe von Mitmenchen und
Freunden, um das Kinderdorf
im Gange zu halten, und nur
dann kann für unsere Kinder
und Jugendlichen eine men-
schenwürdigere Kindheit und

Jugendzeit und ein hoffnungs-
volleres Leben möglich werden.
Und zum Schluss möchte ich
euch noch etwas erzählen von
einer Freundin. 

Meine
Freundin

Adriana ist eine gute Freundin
von mir und auch Robert (ihre
Mutter ist die Köchin vom Kin-
derdorf , so ergab sich der Kon-
takt). Adriana ist weiter auch be-
freundet mit vielen Deutschen,
die im Kinderdorf Freiwillige
waren. So hat sie immer einige
Informationen über Deutschland
bekommen und es hat sich eine
kleine Liebe zu diesem Land
entwickelt. Im vorletzten Jahr
konnte sie durch Mithilfe von
Freunden ihren grossen Traum
erfüllen, für einen Monat nach
Deutschland zu reisen. Sie ver-
brachte ihre Tage dort mit ihren
Freunden, die sie aufnahmen,
sie begleiteten und sämtliche
Sehenswürdigkeiten zeigten, so
dass Adriana nach einem Monat
Aufenthalt in Deutschland über
bestimmte Sehenswürdigkeiten
besser informiert ist und schon
mehr gesehen hat, als ich nach
23 Jahren in Deutschland.

„Au pair“
für Adriana?

Aber nun zum eigentlichen
Grund, warum ich euch diese
Geschichte erzähle: Ein grosser
Traum von Adriana ist es, eine
Chance zu bekommen, in
Deutschland für eine Zeit zu le-
ben und zu arbeiten. Darum kam
mir die Idee, ich schreibe euch
allen diese Info in meinem

Rundbrief, denn vielleicht kennt
jemand von euch oder euren Be-
kannten eine Einrichtung, Fir-
ma, Stelle oder Familie für „au
pair“, die eine Stelle für eine
junge Frau haben. Adriana
könnte es sich gut vorstellen,
mit Kindern oder auch Erwach-
senen zu arbeiten (sie machte
ein pädagogisches Studium).
Aber lasst einfach mal eure An-
tennen spielen, und wenn ihr
irgendwo auf etwas Interessan-
tes oder auf Interesse stößt, lasst
mich bitte davon wissen. Wäre
doch wirklich super, wenn es
auch umgekehrt möglich wäre,
dass eine Brasilianerin die Mög-
lichkeit bekäme, eine Ausland-
erfahrung zu machen und mit ih-
rer Anwesenheit uns und unser
Land bereichern könnte.
Und nun habe ich aber wirklich
genug geschrieben. Dann kann
ich ja meinen letzten Rundbrief
aus Brasilien beruhigt beenden.
Wünsche euch Alle(s) Liebe,
viel Kraft und Vertrauen und
Gottes Segen für eure Wege.

Eure Claudia Binsteiner
Claudia.guarabira@web.de

Kontakte und Spendenkonto:

Robert.Mayer@web.de
Padre Geraldo Brandstetter
c.x. postal 25
58.200-000 Guarabira
Brasilien

Mail: amecc.uol.com.br
WWW: amecc.org

Sparkasse Passau
KTO: 240 250 365
BLZ: 740 500 00
Kennwort: Kinderdorf

Fortsetzung 

Der KüchenpartnerDer Küchenpartner

Restaurant Hof-Café

Sandgrub bei Haag  •  Tel: 0 80 72 / 744
Gönnen Sie sich eine gemütliche Einkehr in unserem Restaurant und Hof-Café

Wir Empfehlen Ihnen:
• Unsere Bayerische Küche

• eine gemütliche Atmosphäre für Feiern aller Art
• jeden Sonntag Frühstück

• und natürlich unsere hausgemachten Kuchen
Auf Ihren Besuch freuen sich die Bachmeier´s

Öffnungszeiten Mittwoch bis Sonntag
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Okt 03
Ende 03

März 04

Ziele
Glaubensgepräch:
Gruppe : Platzer Maria, Lindner Reinhold, Gäch Lisl
Angebot des Glaubensgepräches für Tagsüber er-
weitern. 
Zum Beispiel für Senioren Nachmittag in einem ebe-
nerdigen Raum im neuen Pfarrbüro.
Abwechselnde Leitung inklusive der Gestaltung.
Biblische Gleichnisse als Rollenspiel während der
Hl. Messe, Theaterverein anfragen. Die Gemein-
schaft im persönlichen Gebet mit einschließen.

Jugendarbeit:
Gruppe: Bauer Gabi, Heinrich Christa, Schmedding
Peter. Zusammenarbeit mit der politischen Gemein-
de suchen. Bildung eines Sachausschusses mit den
Ministranten, der KLJB und Interessierten. 

Gemeinsamen Treffpunkt schaffen für alle Gruppen. 
Aktive Jugendarbeit durch Unterstützung der vor-
handenen Gruppen und des Sachausschusses. 
Kontakt mit Kath. Jugendstelle aufbauen und zu-
sammenarbeiten.

Nachbarschaftshilfe:
Gruppe: Plieninger Gine, Wagenstätter Rosmarie,
Leitl Stefan. Das vorhandene ausbauen und Mitar-
beiter für die einzelnen Ortsteile ansprechen. z. B.
durch Nb-Magazin, Pfarrversammlung, Verkündzet-
tel. 
Treffen für alle Interessierten organisieren. 
Schulungen für die Mitarbeiter/innen anbieten (Cari-
tas). Flugblatt mit allen Ansprechpartnern drucken
und an alle Haushalte verteilen. 
Halbjährliches Treffen aller zum Problemaustausch.

wer

Alle

M. Platzer
R. Lindner

Alle

Alle
P.
Schmed-
ding
Alle

Alle
P.
Schmed-
ding

Alle
Alle
Plieninger
Leitl

Alle

Ziele des Pfarrgemeinderates von der Februarsitzung

Ein Tag für neue Ziele
Pfarrgemeinderat mit Zukunftsvisionen

Albaching (gm) - Der Pfarr-
gemeinderat traf sich am 8. Fe-
bruar im Pfarrheim zu einem
Zielfindungstag. Als Referent
konnte der sehr kompetente Di-
özesansratsvorsitzende Peter
Gräsler engagiert werden. Der
Tag begann damit, was die
wichtigsten Anliegen des PGR
für seine Amtszeit sind und wel-
che Zielgruppen erreicht werden
sollen.
Nach einer Sammlung der ein-
zelnen Anliegen wurden per
Punktesystem die drei wichtig-
sten Ziele ausgewählt. Die meis-
ten Stimmen erhielten:
Jugendarbeit, Glaubensgespräch
und Nachbarschaftshilfe.
Nach dem Mittagessen, es gab
extra für uns Pizzas vom Nabuc-
co, wurden drei Gruppen gebil-
det die sich jeweils mit einem
Thema auseinandersetzten. Mit
Hilfe von farbigen Karten  wur-

den die Antworten nach folgen-
den Kategorien festgehalten:
„Was haben wir“; „Was wün-
schen wir uns“;  „Was ist nega-
tiv“; „Welche Schwierigkeiten
sehen wir bei der Verwirkli-
chung“ und „Was wollen wir
dennoch tun“
Die Ergebnisse wurden dann auf
Plakaten dem gesamten PGR
vorgestellt und für gut empfun-
den. Für die einzelnen Ziele su-
chen wir natürlich Menschen die
sich zur Mitarbeit mitreißen las-
sen. Nach Kaffee und Kuchen
wünschte uns Peter Gräsler eine
erfolgreiche Umsetzung unserer
Ziele. Am Ende unserer Amts-
zeit kommt er zu einer PGR-Sit-
zung, um zu sehen, was wir er-
reicht haben. Wir bedankten uns
bei ihm mit großen Beifall und
gingen mit rauchenden Köpfen
nach Hause.

Die Kreuzwegandachten werden an den Sonntagen von den ver-
schiedenen Gruppierungen gestaltet.
09.03.03 Pfarrgemeinderat
16.03.03 Landjugend
23.03.03 KfD - Frauengemeinschaft
30.03.03 Taize - Team
06.04.03 Marianische Männerkongregation
11.04.03 Familiengottesdienst - Team
Terminänderung
Wegen der Primiz in Griesstätt am 06.07.2003 muss der Pfarraus-
flug auf den 28.09.2003 verschoben werden.  
Die Pfarrversammlung findet am 21. März, um 19.30 Uhr in
Kalteneck statt. Dazu werden alle recht herzlich einladen. Im Glo-
ckenhaus wird Anfang März eine Zettelurne aufgestellt. Dort kön-
nen Anregungen und Wünsche die zur Sprache kommen sollen,
eingeworfen werden. 
Ihre Meinung ist uns wichtig darum machen Sie bitte davon Ge-
brauch !

Gabi Bauer / Stefan Leitl

Pfarrgemeinderat

Hiermit möchte ich kurz infor-
mieren, wie dieser Abend (ca.
1 ¼ Stunden) abläuft.

Anfangs versuchen wir Ruhe in
uns zu finden, um unseren All-
tagsstreß wenigstens für diese
Stunde hinten an zu stellen.
Wir lesen eine Bibelstelle z. B.
das Evangelium vom kommen-
den Sonntag. Es wird darüber
geredet und auch gerätselt,
was uns Jesus damit sagen
will. Der eine oder andere
fühlt sich angesprochen und
stellt fest, daß diese Bibelstelle

auch sein Leben heute betrifft.
Dadurch werden Erinnerungen
wach und Erlebnisse erzählt.
Zwischendurch wird auch ge-
sungen und es werden von den
Teilnehmern Fürbitten gespro-
chen, die aus ihren Herzen
kommen. - Man spürt eine
wohlige Atmosphäre. Jesus hat
uns ja versprochen: „ Wo zwei
oder drei in meinem Namen
versammelt sind ...“
Wer also Lust hat, soll einfach
mal rein schauen.

Maria Platzer

G l a u b e n s g e s p r ä c h
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Albaching - Der Liturgieaus-
schuss ist ein Gremium inner-
halb des Pfarrgemeinderates, der
für die Mitgestaltung von Got-
tesdiensten zuständig ist. Auf
der letzten Sitzung wurde be-
schlossen, dass die fünf Kreuz-
wegandachten in der Fastenzeit
jeweils um 13 Uhr beginnen, au-
ßer am 6. März, da beginnt sie
um 14 Uhr. Die Andachten soll-
ten von den verschiedenen
kirchlichen Gruppen übernom-
men werden. Dies sind KLJB,
PG-Rat, Kfd, MMC und Taize-
gebet (abends). Am Aschermitt-
woch ist eine Wort-Gottes-Feier.
Der Bußgottesdienst findet am
28. März statt. Am Gründon-
nerstag ist nach der Abendmesse
Anbetung bis 22 Uhr. Karfreitag
9.00 Uhr Kreuzweg, 10.30 Uhr
Kinderkreuzweg, 15 Uhr Feier
vom Leiden und Sterben Chris-
ti. Näheres ist aus dem Kirchen-
anzeiger ersichtlich.
Die Kelchkommunion wurde
angesprochen. Aus verschiede-
nen Gründen wurde dieses The-
ma zurückgestellt. Auch ein
ökomenischer Gottesdienst kam
zur Sprache. Es wäre gut zu wis-
sen, ob von Seiten unserer evan-
gelischen Pfarrangehörigen
Interesse besteht. Besonders
heuer - zum Jahr der Bibel -
sollte man sich überlegen, wie
man das Interesse für die Bibel
wecken kann, z. B. Kinderbibel-
tag, Bibelgespräche ect.
Die Pfarrei Pfaffing lädt zu drei
Bibelabenden mit Referent Hel-
mut Heiss ein (siehe Plakat im
Glockenhaus). Bitte Fahrge-
meinschaften bilden.
Am 13. Febr. um 13.30 Uhr
wird ein außergewöhnlicher Ro-

Albaching - 28 Leute lauschten
aufmerksam auf die Einführung
in die Bibel. Charly Miller, Or-
ganist von Albaching, verstand
es uns zu begeistern. Er versetz-
te uns mit Bildern vom Heiligen
Land in die damalige Zeit zu-
rück. Charly führte uns in gro-
ben Zügen (3000 Jahre) durch
die Bibel, das meist gelesene
und meist übersetzte Buch auf
der ganzen Welt bis zum heuti-
gen Tag. Der Großteil der Bibel
besteht aus dem Alten Testa-
ment, die Zeit vor Jesus Chris-
tus. Es beinhaltet die Schöp-
fungsgeschichte, die fünf Bü-
cher Mose, Geschichtsbücher
und Prophetenbücher.
Das Neue Testament beginnt mit
der Geburt Jesu, geschrieben
von den vier Evangelisten, jeder
so, wie er es überliefert bekam.
Die Apostelgeschichte, die Pau-

Liturgie im Mittelpunkt
Arbeitskreis mit neuen Bekanntmachungen

senkranz für den Frieden gebe-
tet.  

Wir bitten, die angebotenen Ge-
legenheiten für das gemeinsame
Gebet zu nützen.

Der Liturgiekreis:  
Pfarrer Mittermeier, Diakon Lind-
ner, Lorenz Deuschl, Anni Lindner,
Maria Wagenstetter, Georgine Plie-
ninger, Maria Platzer und Elisabeth
Sanftl.

3000 Jahre im Zeitraffer
Interessanter Bibelabend im Pfarrheim

lusbriefe und allgemeine Briefe
ergänzen das Neue Testament zu
einem spannenden Buch. Es
wurden auch Fragen gestellt, die
Charly sehr einfach und ver-
ständlich erklärte. Er gab sich
sehr viel Mühe und wir beka-
men ein selbst gebasteltes acht
blättriges DIN A4 Heftchen zum
Nachschlagen mit nach Hause.

Man hörte mehrere Stimmen,
wie: „so eine deutliche Erklä-
rung habe ich selten gehört!“
Und mehrmals wurde nachge-
fragt, wann wieder einmal so ein
Abend sei.
Charly Miller erklärte sich be-
reit, in absehbarer Zeit wieder
ein Glaubensgespräch außer der
Reihe anzubieten. Näheres wird
dann bekannt gegeben.

Maria Platzer - PG Rat

„Aktion Rumpelkammer“
Traditionelle Sammlung am 22. März

Albaching (zi) -  Die Aktion
Rumpelkammer steht wieder ins
Haus. Am Samstag, 22. März
sammeln die Mitglieder der
KLJB Albaching die Rumpel-
kammersäcke der Pfarrgemein-
de Albaching ein. Die hierfür
speziellen Kleidersäcke liegen
ab Mittwoch in den Geschäften
und Banken von Albaching aus,
sowie Informationszettel zur
Aktion. Die Landjugend bittet

die Säcke bis spätestens 8 Uhr
am Samstag zu den Sammelstel-
len zu bringen. Stationen für die
Altkleidersäcke sind: Kalteneck
(Wirt), Albaching (Maibaum),
Berg (Bushäuschen), Stetten
(Bushäuschen), Zell (Bushäus-
chen), Fuchsthal, Thal und Aign
(Wirt).
Zu dieser Aktion sind alle die
Lust und Laune haben recht
herzlich eingeladen.

Die Kreuzwegandacht am 16.
März um 13 Uhr gestaltet die
Landjugend.

Die nächste OV-Runde findet
am Dienstag, 18. März um 19
Uhr statt. 

Die nächste Arge-Runde ist für
Dienstag, 8. April um 20 Uhr in
Pfaffing angesetzt.

Die neuen Vereins-T-Shirts der
Landjugend Albaching sind da!
Wollt ihr auch ein T-Shirt der
KLJB Albaching so meldet euch
einfach bei einem der OV-Run-
den-Mitglieder. Preis je Stück:
13 Euro.
Das Osterkerzenbasteln findet
am Donnerstag, 6., 13., 20. und
27. März jeweils um 20 Uhr im
Jugendheim statt. Hierzu ist je-
der eingeladen.

Landjugendbewegung

Bayerisch für Fortgeschrittene
Wer übersetzen kann darf sich 
wahrlich einen Bayern nennen

Zwedschgndatsche
Oipngliahn
Dorfstecha
Millibidschn
Iada
Gloife
Reibadadsche
Oascheim
Kaibezitzl
Gaguma
Ebern
Pfinsta
Fotznspangla

Regnschiam
Rana
Hoiakiche
Greislheia
Gribbe
Maboikn
Bleameschdog
Rebron
Miga
Draastui
Weia
Sunda
Millebrädling
Fodooibum
Lausbua

Taschnspiagl
Roozgloggn
Blache
Barasui
Nix vernarrezzn
Foama
Dregschleida
Glache
Aschleng
Wedahex
Groamad
Misdbroada
Dengln
Heibon
Nosnboch
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„Wir spielen Tratz-Ball“: Die Annika Brand von der 1a der
Volksschule Rechtmehring.  

„Wir spielen im Garten Fussball“: Sissy Fleischmann
siegte für die 2a der Volksschule Rechtmehring.  

„Zwei Kinder, die Fussball trainieren“: Florian Posch von
der 3a der Volksschule Rechtmehring ist Sport-Fan.  

„Kunstturnen mit Bällen“: Das Bild von Sandra Mitter-
maier aus der 4a war der Favorit der Nb-Redaktion.  

„Beach-Volleyball mit Anna, Thomas und Ich in Grado“:
Melanie Engelmann aus der Rechtmehringer 6a.

Die Gewinner der Volksschule Rechtmehring auf einen
Blick; zusammen mit zwei Elternbeiratsvorsitzenden so-
wie mit Schulleiter Borak und Raiffeisenbank-Mitarbeite-
rin Evi Radlmaier, welche den Wettbewerb organisierte.

„Faszination Ball“ in der Schule Rechtmehring
Raiffeisenbank RSA organisierte 33. Internationalen Malwettbewerb - Siegerfotos im Nb-Magazin

Rechtmehring (jo) - Auch in
diesem Jahr beteiligte sich die
Volksschule Rechtmehring beim
mittlerweile 33. Internationalen
Malwettbewerb der Volks- und
Raiffeisenbanken Deutschlands.
Die Raiffeisenbank RSA-Recht-
mehring organisierte dabei unter
der Leitung von Vorstand Dir.
Markus Voglmaier und Mitar-

beiterin Evi Radlmaier zusam-
men mit den Lehrern und El-
ternbeiräten für die örtliche
Volksschule Rechtmehring die-
sen sehr beliebten Mal-Wett-
streit; in diesem Jahr unter dem
Motto „Faszination Ball“. Alle
107 Schüler von Rechtmehring
beteiligten sich dabei mit ihren
selbstgemalten Bildern zum

Thema „Ball“. Viel Fleiß und
Eifer brachte dabei einen vollen
Erfolg zu Stande, wie an den
Siegerbildern der einzelnen
Klassen deutlich zu erkennen
ist. Die jeweiligen „Klassenbes-
ten“, welche für die Jury sehr
schwer zu bestimmen waren,

dürfen sich nun auf eine Fahrt
zu einer Vorstellung des Cirkus
Krone nach München freuen. 
Mit einem selbstkomponierten
und „live“ vorgetragenen Lied -
dem „Ball-Song“ - bedankte
sich die Schule bei den über-
raschten Bank-Mitarbeitern.
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Zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des SC 66 Recht-
mehring lädt die Vorstandschaft
alle Mitglieder am Freitag, 14.
März ins Sportheim ein.
Tagesordnung:
Begrüßung, Rückblick, Berichte
der Abteilungsleiter, Kassenbe-
richt, Revisionsbericht, Entlas-
tung der Vorstandschaft, Neu-
wahlen sowie Wünsche und An-
träge

SC Rechtmehring
SC

Seit 5o Jahren gibt es in
Rechtmehring fast ausnahms-
los jedes Jahr eine Theaterauf-
führung zu sehen. Das ist
schon eine Feier wert.
Im Rahmen der heurigen Thea-
teraufführung „der Clou“,
möchten die Rechtmehringer
Theaterleute ihre Gäste zu ei-
nem Glas Sekt einladen. 
In das Theaterstück eingebun-
den wird  eine Vernissage, in der
viele Bilder aus ganz alten
Rechtmehringer Theaterauffüh-
rungen gezeigt werden.
Das Theaterstück „der Clou“ hat
noch viel  mehr zu bieten. Die
Geburtstagsfeier eines 80jähri-
gen  Altersheimbewohners, eine
kleine klassische Konzerteinla-
ge, ein mit 1,5 Mio.Euro versi-
chertes Tassiloschwert, eine die-
bische Verwandtschaft, die  vom
Großvater angeführt wird
....kurzum eine Kriminalkomö-
die der etwas anderen Art. 
Der Autor des Stückes Martin
Winklbauer hat viele hintergrün-
dige Gedanken eingebaut. Die

50 Jahre Theater in Rechtmehring
Neues Stück: „Der Clou“ - Vernisage bei Aufführungen

Aufführungen finden im Pfarr-
heim Rechtmehring statt:
Samstag 22. März 20:00 Uhr
Sonntag 23.März 20:00 Uhr
Freitag 28.März 20 Uhr
Samstag 29.März 20 Uhr
Sonntag 30.März 14 und 20 Uhr

Die Rechtmehringer Schauspieler zeigen zum 50. Spiel-
jahr das Stück „Der Clou“

Kindergartenanmeldung
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr 2003/2004
im Kindergarten St. Korbinian, Rechtmehring findet
am:

Montag, den 24. März 2003 und
Dienstag, den 25. März 2003

jeweils von 14.30 - 16.30 Uhr statt.
Alle Kinder, die zum Beginn des neuen Kindergartenjahres
(September 2003) das dritte Lebensjahr vollendet haben, kön-
nen angemeldet werden. 
Auch alle Eltern, die ihre Kinder bereits vorangemeldet haben,
müssen zu diesem Termin kommen.

Einfach
stark
NNNNbbbb--MMMMaaaaggggaaaazzzz iiiinnnn

Nb
Nb

Schlosser GmbH

Kleinkläranlagen Kies Transporte
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Schambach 13 83547 Babensham
Tel 08071-3504 www.franz-schlosser.com
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Gemeinderat beschließt Turnhallenbau
Keine Grundsteuererhöhung - Tauchtropfkörper der Kläranlage sind beschädigt

Rechtmehring (ba) -  Der Bau der Schulturnhalle, die be-
schädigten Tauchtropfkörper der Kläranlage und die
Teilaufhebung des Bebauungsplans Schulstraße - Raiffei-
senstraße waren Thema auf der letzten Gemeinderatssit-
zung in Rechtmehring.

Durch den Bau der Schulturnhalle wird die Rechtmeh-
ringer Schule nun kompletiert. Foto: ba

Als erstes behandelte der Ge-
meinderat die Teilaufhebung
des Bebauungsplanes Schulstra-
ße- Raiffeisenstraße.
Der Gemeinderat hatte am 30.
Oktober 2002 die Aufstellung

des Bebauungsplanes Teilaufhe-
bung Schulstraße jetzt Raiffei-
senstraße beschlossen. Das
Landratsamt als Träger öffent-
licher Belange hat keine Stel-
lungnahme abgegeben. 
Eine betroffene Anliegerin hatte
in einem Schreiben Bedenken
gegen Emmissionsschutz und
Abgasbelästigng erhoben. Diese
wurden jedoch durch eine  im-
missionsrechtliche Stellungnah-
me des Landratsamtes Mühldorf
ausgeräumt. Der Gemeinderat
hat den Bebauungsplan Teilauf-
hebung Schulstraße jetzt Raiff-
eisenstraße mit Begründung in
der Fassung vom 30. Oktober
2002 als Satzung einstimmig be-
schlossen. 

Der Neubau der
Schulturnhalle

Der nächste Punkt auf der Ta-
gesordnung war der Neubau der
Schulturnhalle. Aufgrund der
günstigen Konditionen und der
Zuschüsse, in Höhe von 200.000
Euro für das laufende Jahr und
170.000 Euro für das Jahr 2004
die vom Land gewährt wurden,
hat man beschlossen das Bau-
vorhaben auch zu verwirklichen.
Die Baukosten belaufen sich auf
schätzungsweise 639.000 Euro,
wovon der Gemeinde noch
269.000 Euro zur Finanzierung
bleiben. Mit den Bauarbeiten
soll so bald als möglich begon-
nen werden, um die Baumaß-
nahme bis Dezember abschlie-

ßen zu können. Durch den Bau
der Schulturnhalle wäre das
Schulgebäude komplett errich-
tet. Die Schulturnhalle ist ebe-
nerdig zu betreten und wird eine
Länge von 27 Metern und eine
Breite von 12 Metern aufweisen.

Reparaturarbeiten in 
der Kläranlage 

Anschließend wurde das Pro-
blem mit den beschädigten
Tauchtropfkörpern der Kläranla-
ge erörtert. Diese sind beschä-
digt, so dass bald möglichst die
erste Straße ausgetauscht wer-
den muss. Bei einer Bespre-
chung mit INFRA und Vertre-
tern der Gemeinde Albaching
wurde über die kostengünstigste
Variante gesprochen. INFRA hat
mehrere Angebote vorgelegt, die
jedoch nicht vollständig sind.
Bei mehreren wären teure Um-
baumaßnahmen erforderlich.

Bauanträge

Der Bauantrag von Jakob
Lipp jun., über den Teilab-
bruch eines Wirtschaftsge-
bäudes und die Errichtung ei-
ner Betriebsleiterwohnung in
Brandmeier wurde vom Ge-
meinderat befürwortet.

Dem Vorbescheid von
Franz Steindlmüller und
Marianne Spagl-Steindl-
müller auf Errichtung eines
Wohnhauses und Garagen in
Thonbach,   hat der Gemein-
derat zugestimmt.

Der Vorbescheid von Elfrie-
de Hanslmeier über den
Neubau von zwei Einfamili-
enhäusern mit Garage in
Rechtmehring, wurde unter
Einhaltung der Auflagen vom
Gemeinderat befürwortet.

Kurz notiert
Ein Zuschuss an die Kriegs-
gräberfürsorge wurde in der
Höhe von 75 Euro gewährt. 

Die Bayerische Versicherungs-
kammer - Maschinenversiche-
rung sicherte zu, über die Über-
nahme der Kosten baldmög-
lichst zu enscheiden. Eine ent-
gültige Entscheidung über diese
Angelegenheit wird der Ge-
meinderat in seiner nächsten Sit-
zung fällen.

Keine Erhöhung der
Gewerbesteuern

Zum Schluss wurde noch be-
schlossen, dass die Grundsteu-
ern A und B nicht an den Land-
kreisdurchschnitt angepasst wer-
den, um die Gemeindebürger
nicht zusätzlich zu belasten. 

Die Temperaturen im Februar (im Schatten). Gemessen
von Johannes Konrad
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Nasenbachverein
Albaching e.V.

Vorstand:

Abo:

Büro:
Telefon:
Telefax:

Bürozeiten:
Bankverbindung:

Günter Ganslmeier, Kreuzstr. 5, 83544 Albaching
Tel. 08076-9220 (privat) / 08076-9217 (gesch.)
Gerty Stockbrink, Kreuzstr. 9, 83544 Albaching
Tel. 08076-886898 (privat)
Floriansweg 2, 83544 Albaching
08076-7286 (Nb-Büro nur zu Bürozeiten besetzt)
08076-888440
jeweils zur Redaktionssitzung u. zum Klammerabend
Raiffeisenbank Albaching BLZ 70169524 KTO 124206

ja
zum NB-abo

Ich möchte das Nb-Abo zu folgenden Konditionen:

13 Euro für sechs Ausgaben
11 Euro für sechs Ausgaben

(nur für Mitglieder des Nb-Vereins, Mitgliedsbeitrag: 6 Euro / Jahr)

Vorname, Name:

Straße:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

Geldinstitut:

BLZ, KTO:

Datum, Unterschrift:

Ich ermächtige Sie

widerruflich, den fälligen

Betrag zu Lasten meines

Kontos einzuziehen.

Das Abo verlängert sich

automatisch um sechs

weitere Ausgaben, wenn

in nicht bis 14 Tage vor

Erscheinen del letzten

bezahlten Ausgabe

kündige.

Wenn das Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung
der Lastschrift. Teileinlösungen werden nicht vorgenommen. Die Gebühr für eine nicht eingelöste Lastschrift wird mir in Rechnung gestellt.
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Rechtmehring - Einen Second-
Hand-Markt für Kinderbeklei-
dung veranstaltet der Elternbei-
rat des Kindergartens am Sams-
tag den 5. April für Frühlings-
und Sommerbekleidung, Schu-
he, Spielsachen und Umstands-
moden. Verkauf ist von 12 - 15
Uhr im Pfarrheim Rechtmeh-
ring. Annahme der sauberen und
gut erhaltenen Ware ist am Frei-
tag, den 4. April von 18 bis 20
Uhr. Die nicht verkauften Arti-
kel können am Samstag, den 5.
April von 16.30 bis 17 Uhr ab-
geholt werden. 
Listen liegen in den Filialen der
Bäckerei Daumoser in Recht-
mehring, Freimehring, Maiten-
beth, Albaching, Edling und Ro-

senberg sowie bei Lebensmittel
Raab in Rechtmehring, Groß-
markt Singer (Wasserburg) und
Grafschafts-Apotheke (Haag)
auf. 
Es werden nur Original Abgabe-
listen von Rechtmehring wegen
eines neuen Abrechnungssytems
akzeptiert. Vom Veranstalter
werden 15 Prozent des Ver-
kaufspreises zugunsten des Kin-
dergartens einbehalten. 
Außerdem besteht auch die
Möglichkeit, unverkäufliche
Ware für ein Waisenhaus in Ru-
mänien zu spenden. Informatio-
nen sind unter den Anschlüssen
08076 - 8142 und 08072 - 1325
zu erfragen.

Markt für Kindersachen
Verkauf am 5. April

Rechtmehring (fxm) - Im Rah-
men der Feierlichkeiten des
1200jährigen Bestehens von
Rechtmehring findet am 10.
März um 20 Uhr beim Kirchen-
wirt ein Vortrag über die Ge-
schichte von Rechtmehring statt.
Bereits vor der ersten urkund-
lichen Erwähnung im Jahr 803
gibt es Informationen über die
Eiszeit und  Entstehung der
Landschaft und über die Römer-
straßen. Bajuwarische Ansiede-
lungen waren in Freimehring
bereits im siebten Jahrhundert,
was Reihengräber belegen.
Die Ritter von Hochhaus und
von Reit werden beschrieben,
ebenso die Edelfreien von Frei-
mehring im zwölften Jahrhun-
dert. Über 400 Jahre bis ins Jahr
1804 war zwischen Freimeh-
ring, Hart und dem Weidholz ein
Galgenfeld, in dem die zu Tode
verurteilten der Grafschaft Haag
hingerichtet wurden.Die Kir-
chengeschichte sowohl der Ge-

bäude wie auch das kirchliche
Leben werden Bestandteil des
Vortrages sein. 
Der Bauernstand mit dem Bau-
ernaufstand von 1596 wird er-
wähnt, generell wird versucht,
das Leben der Bauern zu dama-
ligen Zeit zu verdeutlichen. Eng
verbunden ist die Geschichte
von Rechtmehring mit der Ent-
wicklung der „Ehemals Freien
Reichsgraftschaft Haag“.
Über den Dreißigjährigen Krieg,
der Schlacht von Hohenlinden
bis zu den beiden Weltkriegen
wird berichtet werden.
Die Gemeindebildung im Jahr
1818 mit den ehemals selbstän-
digen Gemeinden Rechtmeh-
ring, Schleefeld, Rosenberg und
Allmannsau wird erörtert, bis
hin zur Bildung der heutigen
Gemeinde Rechtmehring im
Jahr 1971. Alle Bürger aus der
Gemeinde und der Umgebung
sind dazu herzlich eingeladen.

Vortrag über die Geschichte von Rechtmehring

Starkbierfest in „Mehring“
Rechtmehring (fxm) - Im Rah-
men der Feierlichkeiten zum Ju-
biläum „1200 Jahre Rechtmeh-
ring“ findet am 15.März um 20
Uhr ein Starkbierfest beim Kir-
chenwirt statt.
Musikalisch umrahmt von der
Blaskapelle Ramsau wird es
verschiedenen Einlagen zu ak-
tuellen oder vielleicht auch his-
torischen Themen von Recht-

mehring und Umgebung geben.
Zu einem Starkbierfest gehört
natürlich auch ein Fastenpredi-
ger oder auch Bruder Barnabas,
der sich ebenfalls angekündigt
hat. Wie es sich für einen sol-
chen Bruder gehört, hat er die
Aufgabe der hiesigen Promi-
nenz die Leviten zu lesen. 
Für weitere Einlagen oder Bei-
träge ist der Festausschuss na-
türlich dankbar. Bitte ggf. mel-
den bei Sebastian Mayerhofer
Tel.: 08076 - 7294.
Neben Starkbier gibt es natür-
lich auch alle anderen sonst üb-
lichen Getränke.

Das heutige Rechtmehring in der Ostansicht.      Foto: ba
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Die Übersetzung der in la-
teinischer Schrift der abge-
fassten Urkunde ist im fol-
genden aufgeführt. Die Zu-
sätze in runden Klammern
dienen der Verdeutlichung,
die Zusätze in eckigen
Klammern hingegen sind
vom Herausgeber vorge-
nommene Textergänzun-
gen, wo dem Kopisten in
der Handschrift offensicht-
lich Auslassungen unter-
laufen sind.

(Schenkung) zu Moringon

An das hochheilige und ehr-
würdige Kloster, dass zu Eh-
ren des heiligen Erzengels
Michael an dem Orte na-
mens Maninseo (= Mondsee)
errichtet ist, wo selbst der
ehrwürdige Erzbischof und
(Erz-)Kaplan der Hofkapelle
Hiltipald (= Hildebald) die
Leitung innehat. Ich, Gota-
helm, bin im Namen Gottes
fest entschlossen - niemand
zwingt mich dazu, nur mein
Bruder (gleichen Namens)
Gotahelm bittet mich, diese

Schenkung an den heiligen Mi-
chael zu bekräftigen, die (Bru-
der) Gotahelm schon früher ge-
macht hat. - für unser Seelenheil
und den Lohn der ewigen See-
ligkeit eine Schenkung vorzu-
nehmen; und so übergeben wir
unseren Besitz im Sundergau an
dem Orte namens Moringa zu-
sammen mit (allen) Häusern,
Gebäuden, Knechten, Wäldern,
Feldern, Wiesen, Weiden, Ge-
wässern und Wasserläufen ganz
und vollständig; was immer wir
am selbigen Orte besitzen,
schenken und übertragen wir
<so dass, was immer selbiges
Kloster> zum <Nutzen> eben
dieser heiligen Stätte zu machen
beschließen mag, (dies) seiner
freien Entscheidung anheim ge-
stellt ist.

Falls aber jemand, was, wie ich
zuversichtlich hoffe, nicht ein-
treten wird, entweder wir selbst,
oder irgend einer unserer un-
mittelbaren oder mittelbaren Er-
ben, (oder) irgendein beliebiger
Widersacher (auftritt), der gegen
diese Schenkung anzugehen
sich unterfängt oder sie ausser

chael an dem Orte namens
Maninseo (= an das Kloster
St. Michael in Mondsee),
(d.h.) allen mir gehörigen
Besitz zu Moringas mit (al-
len) Höfen, Feldern, Wäl-
dern, Wegen; alles was mir
gehört, soll fest und dauer-
haft (dem Kloster) verblei-
ben, und meine (letzte Ruhe-
)Stätte in selbigem Kloster
<sei> mir zugestanden. 

Erste urkundliche Erwäh-
nung im ältesten Traditions-
buch des Klosters Mondsee.
Es befindet sich im Haupt-
staatsarchiv Wien.

Erforscht von Engelbert
Häuslmann, Dunsern

Übersetzt von Dr. Heinz 
Antony, Gräfelfing, "Mittel-
lateinisches Wörterbuch" an
der Bayerischen Akademie
der Wissenschaften

Kraft zu setzen versucht, erstat-
te er der Partei selbiger heiligen
Stätte (= dem Kloster) doppelt
so viel, wie diese Schenkung
ausmacht, und überdies entrich-
te er zwangsweise als Bußzah-
lung an den Fiskus (dem Lan-
desherrn) ebenso viel Pfund
Gold und ebenso viel Pfund Sil-
ber, aber diese Schenkung (soll
weiter Bestand haben); sie wur-
de bekräftigt am 1. November,
zur (Zeit der) Messe für den hei-
ligen (Märtyrer) Caesarius, mit
unverbrüchlichem Gelöbnis, im
dritten Jahre der Herrschaft von
Christi (=Gottes) Gnaden unse-
res erhabenen Herrn (Kaisers)
Karl, und im 35. (Jahre) seiner
(Königs-)Herrschaft in Franken
und dem 30. in Italien, im 13.
Jahre der Indiktion(speriode). Er
gibt (hierfür) viele Zeugen.

In Christi (= Gottes) Namen
habe also ich, Willihelm, den
Beschluss gefasst und übergebe
(hiermit) für mein Seelenheil,
sowie das Seelenheil (meines)
Vaters und meiner Mutter mein
Erbgut (für die Zeit) nach mei-
nem Tode an den heiligen Mi-

Originalurkunde von 803 in der Rechtmehring zum ersten Mal erwähnt wird!
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Planung für neuen Kindergarten läuft
Gemeinderat dikutierte auch über Straßenbau und Bebauungspläne

Eine erste Planung für den neu-
en dreigruppigen Kindergarten
war bereits im letzten Jahr er-
stellt worden. Vorgesehen wurde
die Errichtung eines Gebäudes
neben dem bestehenden Pfarr-
kindergarten. Nachdem die Ge-
meinde sich nun für eine Lösung
auf einem anderen Grundstück
entschieden hatte, wurde die
Planung von Arichtekt Hainz
aus Obing den neuen Gegeben-
heiten angepasst. 
Besser zu lösen ist das Park-
platzproblem, da dieser direkt
von der Haager Straße erreich-
bar sind. Der Gemeinderat
schickte den Plan einstimmig
auf den Weg. Mit dem Ent-
schluss zu einer eigenen Lösung

wird das ursprüngliche Grund-
stück östlich des Kindergartens
nicht mehr für die Erweiterung
der Einrichtung benötigt. Die
Ausweisung im Bebauungsplan
Breitmösl soll nun abgeändert
werden, das Grundstück wird in
eine Wohnbaufläche umgewan-
delt. Es soll nun verkauft wer-
den, der Erlös ist zur Mitfinan-
zierung des neuen Kindergartens
vorgesehen. 
Das notwendige Änderungsver-
fahren für den Bebauungsplan
wurde durch einstimmigen Be-
schluss eingeleitet. Eine weitere
Bebauungsplanänderung wurde

für Marsmeier behandelt. Schon
vor einiger Zeit hatte sich der
Gemeinderat entschlossen, die
beiden Doppelhausgrundstücke
im südlichen Bereich für Einzel-
bebauung festzulegen. Dadurch
lässt sich das östlich davon gele-
gene Grundstück etwas verklei-
nern, so dass die drei Flächen
leichter zu veräußern sind. 
Ein Parzellennachbar hatte ge-
gen die geplante Änderung Be-
denken vorgebracht, er befürch-
tete eine Beeinträchtigung sei-
nes Grundstückes durch zu dich-
te Bebauung und weniger Licht,
Sonne und Sicht. Die Bedenken
wurden abgewogen, da die Min-
destabstandsflächen eingehalten
bzw. mehr als eingehalten wer-
den. 
Das Änderungsverfahren wird
weiterlaufen. Zur Diskussion
stand laut Tagesordnung auch

die Frage, ob sich die Gemeinde
an dem von der Direktion für
ländliche Entwicklung ausge-
lobten Wegebauprogramm be-
teiligen soll. Aus diesem Pro-
gramm - es läuft im Jahr 2006
aus - werden gemeindliche Stra-
ßenausbauten gefördert. 
Da zum jetzigen Zeitpunkt EU-
Mittel zur Verfügung stehen,
hätten Gemeinde und Anlieger
nur einen geringen Eigenanteil
zu tragen. Dazu würden für die
einzelnen Abschnitte Teilneh-
mergemeinschaften gebildet, die
Abwicklung wird vom Amt für
ländliche Entwicklung durchge-
führt, auch die Vermessungen
und Beurkundungen von Grund-
abtretungen. 
Nach dem Willen des Gemein-
drates soll eine Beteiligung an
dem Programm in die Wege ge-
leitet werden.

Feuerwehrübung im Kindergarten
Kinder machten begeistert mit und lernten viel dabei

Jugendleiter Jakob Moser mit dem Einsatzleiter der Mai-
tenbether „Kindergarten-Feuerwehr“.

Maitenbeth (ba) - Jugendleiter Jakob Moser von der
Freiwilligen Feuerwehr war einen ganzen Tag lang im
Kindergarten, um den Kindern die Gefahren mit dem
Feuer aufzuzeigen. Es wurden Übungen gemacht wie
man sich im Ernstfall verhalten soll.

In drei Gruppen wurden die
Kinder aufgeteilt um die Gefah-
ren mit dem Feuer kennen zu
lernen. Wie man sich bei einem
Notfall verhalten soll und was
man alles wissen muss um einen
Notruf richtig abzusetzen.
Als erstes wurde den Kindern in
vielen praktischen Versuchen
gezeigt, wie unterschiedlich ver-
schiedene Materialien auf Feuer
reagieren. Hierzu wurde dann
ein Bilderbuch erarbeitet, indem
die verschiedenen Materialien
nochmals gezeigt wurden, und

wie man sie bei einem Brand am
besten löschen kann.
Anschließend wurde unter der
Leitung von Jakob Moser  das
richtige Absetzen eines Notrufes
geübt. Diese Übung ist be-
sonders wichtig, um deutlich zu
machen, wie wichtig es für die
Rettungskräfte ist, genaue Anga-
ben über Ort, Zeitpunkt, mögli-
che Ursache und Angaben über
Verletzte eines möglichen Not-
falls zu bekommen. Nur dann
kann nämlich schnell und richtig
reagiert werden.

Maitenbeth (ba) - In der Hauptsache eine Reihe von Pla-
nungsangelegenheiten hatte der Gemeinderat in seiner
letzten Situng zu behandeln, darunter war auch der Plan
für den Kindergarten. Beraten wurde auch über die Teil-
nahme an einem Wegebauprogramm der Direktion für
ländliche Entwicklung. 

�83562 Freimehring 08076/376 Fax 08076/8576..

WWer nichter nicht
wirbt, derwirbt, der

stirbtstirbt
Nb-MagazinNb-Magazin
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Maitenbeth - Die Klopfersin-
ger-Aktion des Maitenbether
Kinderchores im vergangenen
Dezember war ein voller Erfolg.
Es konnten 296,45 Euro gesam-
melt werden. 
Die Kinder bedanken sich bei
den Maitenbethern, die sich die
Zeit genommen haben, den Kin-
dern zuzuhören und so großzü-
gig gespendet haben. 
Dieser Betrag wurde komplett
an das Franziskusheim in Au am

Erfolg der Klopfersinger
Inn gespendet. Der Kinderchor
war im Februar eingeladen in
eine Wohngruppe des Marien-
stiftes Gars, einer Aussenstelle
des Franziskusheimes. 
Eine Stunde lang wurde zusam-
men gesungen und gespielt und
auch der Geldbetrag persönlich
übergeben. Dafür bedankten
sich die Kinder, Jugendlichen
und Betreuer der Wohngruppe
mit Kuchen und Saft für alle.

Helga Hohner

Straßmaier - Anton Keller und
Josef Baumgartner  sind das
neue Königspaar des Wattclubs
„Auf die Räder Straßmaier“. In
einem spannenden Finale setz-
ten sie sich gegen das Team Ru-
pert Schiebl / Erich Beranek
durch. Als Zeichen der Königs-
würde wurde ihnen von der
Clubpräsidentin Loretta Mann-
seiher das goldene Kleeblatt
überreicht.
Die Punktewertung in der abge-
laufenen Spielsaison gewann
überlegen Clubpräsidentin Lo-
retta Mannseicher mit 1905
Punkten vor Anton Keller (1490
Punkte) und Lorenz Richterstet-
ter (1415 Punkte). 

Richterstätter/ba

Neues Königspaar beim Wattclub

Im Vordergrund v. l.: Anton Keller, Loretta Mannseicher,
Josef Baumgartner. Im Hintergrund v. l.: Rupert Schiebl
und Erich Beranek. Foto: L.Richterstätter

FC-Maitenbeth

Das traditionelle Wattturnier des
FC Maitenbeth findet am Grün-
donnerstag, den 17. April ab
19.30 Uhr im Rasthaus Straß-
maier statt.

Die  Geisterbraut
ländliches Lustspiel in drei Akten

Einladung  zur  Jubiläumsaufführung  
der  Laienspielgruppe  Pfaffing

Samstag, 15. März 20.00 Uhr
Sonntag, 16. März 17.00 Uhr
Freitag, 21. März 20.00 Uhr
Samstag, 22. März 20.00 Uhr
Samstag, 29. März 20.00 Uhr
Sonntag, 30. März 20.00 Uhr

im  Gemeindesaal  Pfaffing  statt.

Maitenbeth - Die Alpenblick-Schützen haben den Jugendkönig
ausgeschossen. Schon zum zweiten Mal in Folge konnte sich
Martin Stampfl mit einem 45,9 Teiler diese Ehre sichern. Dicht
gefolgt von Andreas Mück, der mit einem 94,9 Teiler Wurstkö-
nig wurde. Die Ehre der Mädchen verteidigte Stefanie Erber, die
sich mit einem 126,5 Teiler den Titel der Brezenkönigin sicherte.

Helga Hohner/ba

Nb-Magazin
Nur Fliegen ist

schöner !

Mit dem
Nb-Magazin
immeram

Ball
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Clown Pippo und die flotten Kinder
Kinderfasching in Maitenbeth begeisterte Jung und Alt - zahlreiche Attraktionen

Maitenbeth (ba) - Beim Maitenbether Kinderfasching
Mitte Februar in der Mehrzweckhalle ging es ganz schön
rund.  Trotz des schönen Wetters kamen viele Eltern mit
ihren Kindern. Mit einem bunten Rahmenprogramm
wurden die Gäste unterhalten. Fazit: Der FC Maitenbeth
organisierte einen gelungen Nachmittag.

Clown Pippo zeigte allerhand Kunststücke, und auch die
Kinder konnten zeigen was sie können. Foto: ba

Etwa 300 Gäste sind zum Kin-
derfasching in die Mehrzweck-
halle gekommen und wurden
vom FC Maitenbeth mit Kaffee,
Kuchen und kleinen Snacks

empfangen. Aber das war noch
lange nicht alles! Man sorgte
mit Musik, Spielen und einigen
Auftritten verschiedener Grup-
pen für eine Menge Spaß und

Unterhaltung. Mit den kleinen
und großen Gästen, die sich
schon Zuhause eine große Mühe
machten sich zu verkleiden hat-
te man noch allerhand vor.
Die Auftritte von Clown Pippo,
der Gruppe „Fit for Kids“ und
der „Nonnen“ bekamen von den
Zuschauern viel Applaus. Auf
dem Schulhof konnten die Kin-
der Dart spielen, Büchsen schie-
ßen und beim Mohrenkopf fan-
gen mitmachen. 
In der Mehrzweckhalle hatte
man auch eine Schminkecke

eingerichtet, in der sich die Kin-
der schminken lassen konnten.
Es ging ganz schön rund in der
Halle, überall wo man hinschau-
te sah man Kinder beim Fangen
spielen, oder wie Cowboy`s und
Indianer ihre „Kämpfe“ austru-
gen. Auch einige Prinzessinen
und Zauberfeen gaben sich die
Ehre, und knobelten aus wer
von ihnen die Schönste ist.
Am späten Nachmittag versam-
melte man sich dann im Schul-
hof, wo der FCM noch zu einem
großen Faschingstreiben einge-
laden hatte.

Auch die Kinder der Gruppe „Fit for Kids“ stellten ihr
Können unter Beweis. Foto: ba

Maitenbeth (ba) - Im Kreise
der Familie konnten Rosa und
Jakob Wimmer ihre Diamantene
Hochzeit feiern. Die beiden ge-
bürtigen Maitenbether gaben
sich vor 60 Jahren in der Pfarr-
kirche St. Agatha das Ja-Wort. 
Nach den Kriegsjahren errichte-
te sich das Paar an der heutigen
Schulstraße ein Eigenheim, das
auch einem Sohn und zwei
Töchtern ein Zuhause war. Im
letzten Jahr konnten beide runde

Diamantene Hochzeit gefeiert
Rosa und Jakob Wimmer 60 Jahre verheiratet

Geburtstage feiern. Rosa Wim-
mer wurde 80 und Jakob wurde
90 Jahre alt. Trotz ihres Alter er-
freuen sich beide noch guter Ge-
sundheit.
Bürgermeister Josef Kirchmaier
gratulierte dem Paar im Namen
der Gemeinde und überbrachte
auch die Glückwünsche des Mi-
nisterpräsidenten. Auch Pfarrer
Marek Kalinka gratulierte im
Namen der Pfarrei.

Wir halten die
Augen
für Sie

offen
NB-Magazin
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der 
Pfarrbücherei
Albaching

Öffnungszeiten: 
sonntags 9.15 - 10.30 Uhr 

und 
donnerstags 16 - 17 Uhr 
(außer in der Ferienzeit)

So Do

4 Putenschnitzel
100g Speck
2 große Zwiebeln

Ein Rezepttipp
von Renate Schnitzelpfanne

1/4l Wasser
300g Creme fraîche oder Schmand

1 Stunde bei 220�C im Backrohr garen, 15min vor Ende der Garzeit Deckel ab-
nehmen.
Dazu passt Baguette mit Kräuterbutter und Salat. Guten Appetitt

In einem alten Hafenturm wird
die grausam entstellte Leiche ei-
nes Jungen entdeckt. Der Tote
trägt eine Rose im Haar, und
niemand scheint ihn zu vermis-
sen. Mehr noch: Es gibt jeman-
den in der heiligen Stadt, der al-
les daran setzt, die Aufklärung
des Mordes zu verhindern.
Skandalös, findet Guidice Ben-
zoni und macht sich auf eigene
Faust auf die Suche nach dem
Mörder.

Warum konnte sie nicht so sein
wie andere? Warum musste sie
eine von den wenigen sein, die
mit einem plumpen und molli-
gen Körper geboren wurden?
Bestrafte man sie für etwas?
Durfte sie denn nicht auch so
schön und schlank sein wie die
anderen? 
Anne Kämpft für ihr Glück -
und dass heisst „Schlank sein“.
„Essen“ wird zum wichtigsten
Gedanken in ihrem Leben und
schließlich zu ihrem Feind.

Nicki möchte gern Annis Freund
sein. Er möchte mit ihr gemein-
sam spielen. Aber er traut sich
nicht, sie zu fragen. Nicki möch-
te Anni beeindrucken. Vielleicht
gelingt es mit einer besonderen
Hose? Oder mit einer Brille?
Nicki lässt sich viel Ungewöhn-
liches und Lustiges einfallen -
Aber Anni mag ihn am liebsten
so wie er ist.

1 Glas Pilze
1 Päckchen Jägersoße

Putenschnitzel klopfen, würzen mit Pfeffer und Knoblauchsalz in eine Auflaufform
geben. Speck und Zwiebeln kleinschneiden und mit etwas Fett in der Pfanne an-
dünsten. Pilze unter die Zwiebel mischen, anschließend auf die Schnitzel geben.
Die Jägersoße mit dem Wasser und  Creme fraîche oder Schmand verrühren, die
Masse über die Schnitzel geben und einige Stunden kühl stellen (zum durchziehn).

Schnell noch das Rezept probieren und dann...

Eine hungrige Fastenzeit wünscht allen Lesern die Nb-Redaktion
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Nb-
Flohmarkt

Der kostenlose 

Service für unsere

Leser

Flohmarktanzeigen bitte entweder in
unseren hölzernen Briefkasten am

Albachinger Feuerwehrhaus oder in
den elektronischen mit folgender

Adresse: 

nb-verein@albaching.de

che Angaben zum Haushalt
1999 der Gemeinde Albaching
lesen.
- Beim Theaterball des Theater-
und Musikvereins gaben die
„Allrounds“ vor 350 Besuchern
in der Alpicha-Halle ihre letzte
Vorstellung zum besten.

2000:
- Beim Kinderfasching in der
Alpicha-Halle, der vom SV Al-
baching organisiert wurde, zeig-
ten die Albachinger Tanzmäuse,
wie man richtig zu „Mambo
Number Five“ tanzt.
- Die notwendige dritte Gruppe
des Albachinger Kindergartens
kommt in ein ehemaliges Klas-
senzimmer des Albachinger
Schulhauses.
- Die SVA-Stockschützinnen
wurden Meister in der Bezirks-
oberliga und sind somit in die
Landesliga aufgestiegen.
- Nach langen Vorüberlegungen
wurde nun das offizielle Logo
für das Musical „Jonas“ endgül-
tig fertiggestellt und von den
Verantwortlichen stolz präsen-
tiert.

2001:
- Bei den Albachinger Squash-
Meisterschaften, die vom Na-
senbach-Verein durchgeführt
wurden, konnten sich Sabine

in der März-Ausgabe

1998:
- Auf der Titelseite des Nb-Ma-
gazins konnte man anläßlich
des 30jährigen Dienstjubiläums
von Dr. Hülsmann einen Arti-
kel über den Albachinger Arzt
lesen.
- Mit einer Collage des Alba-
chinger Theaters „Hase Hase“
bedankte sich der Theaterver-
ein bei Autor und Regisseur
Christian Huber für dessen auf-
opferungsvolle Arbeit.
- Beim Hockeyturnier der
KLJB Eiselfing belegte die Al-
bachinger Landjugend wie
schon zuvor beim eigenen Tur-
nier den 1. und 2. Platz.
- In der Rubrik „Leserbriefe“
konnte man Meinungen zur Es-
sigfabrik Burkhardt, welche bei
Stetten gebaut werden soll, le-
sen.

1999:
- Diakon Andreas Demmel
wurde in der mit knapp 250
Besuchern gefüllten Alpicha-
Halle mit Festreden, Einlagen
und Liedern verabschiedet.
- Die Redaktion des Nasen-
bach-Magazins lud zum zwei-
ten Mitarbeitertreffen ins Feu-
erwehrhaus ein. Dabei konnten
Interessierte alles rund ums Er-
stellen des Heftes in Erfahrung
bringen.
- In der Rubrik „Gemeindepo-
litik“ konnte man umfangrei-

98-02
Thurnhuber bei den Damen
und Sigi Plieninger bei den
Herren durchsetzen.
- In der Rubrik „Nb-Aktuell“
des Nb-Magazins konnte man
Interessantes über die Wirkung
von Mobilfunk auf Lebewesen
lesen.
- Die Stockschützinnen des SV
Albaching schaffen den Auf-
stieg in die Oberliga.
- Um einer Lösung mit Hebe-
anlagen und hohen Abwasser-
gebühren zu entgehen, wurden
die Aigner Bürger selbst aktiv
und suchten nach alternativen
Lösungen für die Abwasserent-
sorgung.

2002:
- Bei den Kommunalwahlen
konnte sich August Seidinger
gegen seinen Konkurrenten Se-
bastian Friesinger relativ deut-
lich durchsetzen und wurde so-
mit in seinem Amt als 1. Bür-
germeister bestätigt.
- Zu einem spektakulären Kon-
zertabend luden der Albachin-
ger Theater- und Musikverein
sowie die Musiklehrer mit ih-
ren Schülern in die Alpicha-
Halle ein.
- Bereits zum dritten Mal ha-
ben die Albachinger Tanztee-
nies einen Tanz für die Fa-
schingssaison in Albaching ein-
studiert und feiern somit schon
ihr erstes kleines Jubiläum.

Wissenswertes
Steht der Erde eine Um-
polung bevor?
Eine Umpolung des Erdmag-
netfelds ist erdgeschichtlich
gesehen nichts Besonderes:
Sie passiert im Durchschnitt
alle 250.000 Jahre. Das letzte
Mal ist allerdings schon mehr
als 700.000 Jahre her, der
nächste Wechsel ist also über-
fällig. Und tatsächlich gibt es
ein deutliches Anzeichen für
einen bevorstehenden „Kopf-
stand“ unseres Heimatplane-
ten, bei dem der magnetische
Nordpol zum Südpol wird -
und umgekehrt. Messungen
haben ergeben, dass das Mag-
netfeld der Erde, aufgebaut
durch die Bewegungen ihres
flüssigen äußeren Eisenkerns,
immer schwächer wird, und
zwar um 0,07 Prozent pro
Jahr. Die Geophysiker sehen
das allerdings relativ ent-
spannt: „Erstens dauert eine
Umpolung bei der Erde ein
paar tausend Jahre“, sagt Prof.
Glaßmeier von der TU Braun-
schweig, und zweitens gibt es
keine Hinweise, dass so etwas
gravierenden Einfluss auf das
irdische Leben hat. Hält der
Trend an, dann sinkt die Stär-
ke des Magnetfelds in etwa
4000 Jahren auf Null, um sich
dann in umgekehrter Ausrich-
tung wieder aufzubauen. Nahe
diesem Wendepunkt könnten
neben den beiden allgemein
bekannten Polen etwa acht
weitere Magnetpole rund um
den Globus auftreten. Sie sind
heute nur mit empfindlichen
Messgeräten aufzuspüren, da
ihre Feldlinien von denen der
(derzeit noch) viel stärkeren
Hauptpole überlagert werden.
Auch wenn die Folgen der
Umpolung für Fauna und Flo-
ra nicht gravierend sind, eini-
ge Auswirkungen sind doch
denkbar: Tiere wie Gänse
oder Bienen, die sich beim
Fliegen am Magnetfeld der
Erde orientieren, könnten
durcheinander kommen.
Wegen der vorübergehend
fehlenden Schutzwirkung des
Magnetfeldes wird vermutlich
die Strahlung aus dem All zu-
nehmen, was sich wiederum
auf die Gene auswirkt: Muta-
tionen und damit auch Gende-
fekte könnten sich häufen.
Und die Kompasse würden
verrückt spielen.

Verkaufe

Verschenke

Laufend Obstkisterl aus Holz
abzugeben. 

Tel.: 08076 - 888416

Gefriertruhe von Bosch.
Inhalt 300 Liter für 40,- Euro
und neue Fuji Sofortbild-Kame-
ra, Orginalverpackt 25,- EUR

Tel. 08076/1415
Zwei Metallregale ca. 1m breit
2m hoch. VB. 

Tel.: 08076 - 886566
TOSHIBA 4550 DIN A3-Kopie-
rer, VB. 1000,- Euro
DIN A3 Einzelblatteinzug / Du-
plex / 10fach-Sorter Großraum-
kassette + 2 Einzelkassetten

Tel. 08076-9217

Doppelbett, mit Kirschholzver-
kleidung, verstellbarem Latten-
rost,  it Unterkasten ohne Matra-
zen. Neuwertig mit Tagesdecke.
VB: 550,- €
Und royal-blauer Wohnzimmer-
sessel mit edlem Stoffbezug.
Neu. VB: 300,- Euro

Tel. 08076 - 888 996
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lich im Januar meine Umschu-
lung zum Fachinformatiker ab-
geschlossen, und durch die hohe
Arbeitslosigkeit und die
schlechte Wirtschaftlage bekom-
me ich jetzt leider keinen Ar-
beitsplatz in diesem Bereich.

Wobei, oder durch was
kommst Du ins schwärmen?
Bei einem gut gemachten Kar-
toffelsalat! Und der Kartoffelsa-
lat den meine Mama macht ist
und bleibt der Beste. 

Könntest Du Dir vorstellen
woanders zu leben?
Ja, auf Gran Canaria. Aber nicht
das ganze Jahr. Nur so eine net-
te gemütliche Eigentumswoh-
nung wäre ganz nett.

In welcher Zeit würdest Du
gerne leben?
Vielleicht in tausend Jahren, um
zu schauen was uns erwartet,
und ob wir dann schon auf dem
Mars leben!

Bei welchem Ereignis wärst
Du gerne dabeigewesen?
Bei der Maueröffnung in Berlin.
Da ich auch ein sehr freiheitlie-
bender Mensch bin, konnte ich

Das Interview:
Was wünscht Du dir persön-
lich am meisten?
Wichtig ist mir die Gesundheit.
Und ich mag es nicht, wenn mir
langweilig wird.

Was wünscht Du dir für dei-
nen Heimatort am meistens?
Ich finde unseren Ort ganz OK,
und hoffe, dass das ländliche
Flair nicht verloren geht.

Was würdest Du machen
wenn Du ein Jahr Urlaub hät-
test?
Ich bin fasziniert von der Land-
schaft und den Tieren in Austra-
lien. Deshalb würde ich bei ei-
nem Jahr Urlaub ganz Austra-
lien unsicher machen!

Was magst Du überhaupt
nicht?
Ich mag keine Leute, die intole-
rant sind. Auch habe ich etwas
gegen Diskriminierung.

Was bringt dein Blut in Wal-
lung?
Zur Zeit die desolate Arbeits-
marktsituation! Ich habe näm-

mich damals sehr in die Lage
der Leute versetzten die aus der
ehemaligen DDR kommen. Und
um den Menschen von damals
zu zeigen, das sie das Richtige
machen und von anderen in ih-
rem Bestreben nach Freiheit
unterstützt werden. 

Was fehlt Dir in  deiner Ge-
meinde am meisten?
Ein Internetverbindung via
DSL. Ich hab es total satt stän-
dig in der Werbung auf DSL
hingewiesen zu werden, und bei
uns ist es einfach nicht möglich.
Über die Gründe haben wir ja
schon ausreichend berichtet.

Hättest Du vielleicht einen
Witz parat?
Nein, leider nicht. Die vergesse
ich immer so schnell.

Wie sieht Deine Traumfrau
aus?
Ich hab leider keine Ahnung.
Die muss wahrscheinlich erst
gebacken werden. 

Mit welcher Person würdest
Du gerne tauschen und wa-
rum?
Mit einem Berater vom Kanzler
Schröder, um ihn mal so richtig
die Meinung zu geigen! Meiner
Meinung nach wird einfach in

Der Steckbrief:
Vorname, Name: Richard Barth
Spitzname: „Richi“
Geburtsort / Alter: Haag/Obb. / 29 Jahre
Familienstand/ Kinder: ledig / keine
Beruf: Kaufmann im Einzelhandel und 

Fachinformatiker
Wohnort: Oedenau 5, 83544 Albaching
Sternzeichen: Krebs
Augenfarbe, Schuhgröße: braun / 42

Persönliches:
Lieblingsessen: Pizza
Lieblingsgetränk: dunkles Radler
Lieblingsradiosender: Antenne Bayern
Lieblingssänger/in: Robbie Williams, Celin Dion  
Lieblingslied: Feel, I am Alive
Hobbies: fürs NB-Magazin schreiben, 

Fußball spielen, Computer
Lieblingskleidung: Hosen und Pullover
Lieblingsschauspieler: Denzil Washington
Lieblingsmannschaft: natürlich FC Bayern
Lieblingstier: Hund
Lieblingsfahrzeug: VW Golf, aber ein Ferrari wär auch

nicht schlecht.

Mit Pizza und Radler auf Kängurujagd: Richard Barth

der heutigen Politik zuviel
falsch gemacht. Und wenn ich
schon höre wieviele Reformen
die Herren Politiker auf den
Weg bringen möchten und es
dann doch nicht schaffen, könn-
te ich einfach aus der Haut fah-
ren. Denn irgendwie geht es im-
mer nur darum wer bei den
nächsten Wahlen vorne dran ist.
Und um die wirklichen Proble-
me unseres Landes schert sich
keine „alte Sau“! 

Was würdest Du machen
wenn Du einen Tag lang
Bundespräsident wärst?
Die Regierung entlassen! 

Welche Erlebnisse und Erfah-
rungen haben Dich am stärk-
sten geprägt?
Als ich eine Magenverkleine-
rung machen haben lassen. Und
als mein Papa gestorben ist.

Nach welchen Kriterien ge-
staltest Du Dein Leben?
Immer am Boden bleiben, denn
ich habe leider Höhenangst!

Wie lautet Dein Lebensmotto?
Tust Du mir nix, tu ich Dir nix.

Vielen Dank für das 
Gespräch!

Richard Barth möchte sich eine Traumfrau backen las-
sen. Foto: Wimmer
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März
Do. 06.03. Jahreshauptversammlung, MMC, Kalteneck, 20:00 Uhr
Fr. 07.03. Weltgebetstag & Jahreshauptversammlung, kfd, Kirche, 13:00 Uhr
Mo. 10.03. Ortshauptversammlung, CSU, Kalteneck, 20:00 Uhr
Di. 11.03. Gemeinderatssitzung, Gde, FFW-Haus, 19:30 Uhr
Mi. 12.03. AK Ortsbild, AK Ortsbild, FFW-Haus, 20:00 Uhr
Fr. 14.03. Musikvorspielabend der Musikschüler, TMVA, Alpicha-Halle, 19:00 Uhr
Mo. 17.03. Jahreshauptversammlung, FFW, Il Nabucco, 20:00 Uhr
Mo. 17.03. Redaktionssitzung, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr
Di. 18.03. Jahreshauptversammlung, OGV, Kalteneck, 20:00 Uhr
Fr. 21.03. Pfarrversammlung, Pfarrei, Kalteneck, 19:30 Uhr
Mi. 26.03. Redaktionsschluss Aprilausgabe, NBV, FFW-Haus
Fr. 28.03. Endschießen, Schützenverein, Kalteneck, 18:30 Uhr
Fr. 28.03. Bußandacht, Pfarrei, Kirche, 19:15 Uhr
Sa. 29.03. Aktion Saubere Landschaft, Gde, Wertstoffhof, 09:00 Uhr
Mo. 31.03. Klammerabend, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr

April
Fr. 04.04. Vereinsmeisterehrung/Preisverteilung, Schützenverein, Kalteneck, 20:00 Uhr
Di. 08.04. Gemeinderatssitzung, Gde, FFW-Haus, 19:30 Uhr
So. 13.04. Radiessen, OGV, FFW-Haus, 13:30 Uhr
So. 13.04. Ostereierschießen, Schützenverein, FFW-Haus, 10:00 Uhr

März
Sa. 08.03. JHV Sportverein mit Neuwahlen
So. 09.03. Preisschafkopfen im Sportheim
Mo. 10.03. Vortrag: „Geschichte von Rechtmehring“
Di. 11.03. Pfarrversammlung
Fr. 14.03. JHV Sportverein mit Neuwahlen
Sa. 15.03. Starkbierfest
Sa. 22.03. Theater: „Der Clou“ (auch am 23.03., 28.03., 29.03. und 30.03.2003)

April
So. 06.04. Preisschafkopfen im Sportheim
So. 13.04. Radiessen des Gartenbauvereins im Pfarrheim
So. 20.04. Jubiläumsschützenball, Schützenvereine Rechtmehring, Brandstätt, Brand

und Schleefeld

MaitenbethMaitenbeth

RechtmehringRechtmehring

AlbachingAlbaching

März
Mi. 12.03. Pfarrversammlung Maitenbeth
Fr. 14.03. Hauptversammlung MSC in Marsmeier
Sa. 15.03. Fahrt z. Garten München, Gartenbauverein
20.  - 23-03. VG-Schießen in Marsmeier
Fr. 21.03. Hauptversammlung VDK in Brand 19 Uhr
Sa. 22.03. Hauptversammlung FFW, Kommandaten-Wahl
Fr. 28.03. Siegerehrung VG-Schießen
Mo. 31.03. Vereinsvorständertreff in Marsmeier

Inserenten-
verzeichnis

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 142

April 2003
Mi., 26.03.2003

Abeltshauser, Hairstyling 5
Ambuka, Krankenpflege 7
Bachmeier, Allianz 4
Barth, Allianz 12
Birkmaier, Elektroinstallation 12
Cafe Landlust 7
Cafe Oibich 11
Daumoser, Bäckerei 12
Forsting, Brauerei 6
Friesinger, Geflügel & Honig 6
Fußstetter, Zimmerei 25
Ganslmeier, Schreinerei 5
Gasthof Stangl 16
Glück, Bäckerei 3
Göschl, Spenglerei 8
Grandl, Heizung - Sanitär 23
Hirschhuber, Optik 6
Hupf, Steinmetz 17
Madersbacher, 
Kläranlagenwartung 15
Manuela Vital, Nutriwell 5
Moser, Baggerbetrieb 23
Müller, Heizöl 20
Oettl, Landmaschinen & Kfz 12
Ostermaier, Heizung/Sanitär 26
Otte, Der Küchenpartner 16
Raiffeisenbank RSA 10
Restaurant Hof - Cafe 16
Sanftl, Bautechnik 13
Schillhuber, Finanzberatung 14
Schlosser, Kläranlagen 20
Schmid, Landtechnik 11
Schmid, Sachverständiger 8
Schubert, Gemüse 3
Seidel, Schnelldruck 13
Seidinger, Wildspezialitäten 12
Sewald, Metzgerei 9
Weigl, Malermeister 4
Weigl, Reifen 21
Wieser, Elektro 8
Wimmer, Getränke 27

Liebe Vereine 
und Veranstalter:

Um den Terminkalender
möglichst komplett und ak-
tuell zu gestalten, bitten wir
um die ständige Mitteilung
ihrer aktuellen Termine und
eventuellen Änderungen!

Herzlichen Dank !!!

weitere Termine:
www.albaching.de
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Pfurz vor Schluss...

...kam es beim letzten Korrektur-
lesen und Fertigstellen des Nb-
Magazins, welches Sie, liebe Le-
ser, gerade in den Händen halten,
zu einem wahren Skandal; zu ei-
ner Geruchsbelästigung der be-
sonderen Art. Nachdem sich Jo-
hannes Wimmer, seines Zeichens
Star-Trek-Besessener Nb-Redak-
teur, ständig weigerte, den von
seiner Mutter bereitgestellten Sa-
lat mit Knoblauch-Dressing zu
vertilgen, kam es stattdessen zu
einem „Pfurz vor Schluss“! Jo-
hannes Wimmer belästigte alle
anderen mit zahlreichen  Schoaß-
Stänkereien! (gm)In Albaching gibt es eine neue Goldader: Ein südame-

rikanischer Esel zog an den Nasenbach und speit seit
neuestem Gold ohne Ende!                         Foto: Wimmer

„Goldesel“ speit ohne Ende
Neue Goldader bei der Sparkasse - Kunden begeistert 

Albaching (re) - Die Kunden
sind begeistert: Gleich neben
der Albachinger Sparkasse
„nistete“ sich kürzlich ein süd-
amerikanischer Gold-Esel ein,
und speit seitdem Gold ohne
Ende und in Hülle und Fülle.
Auch der neue Gold-Euro vom
Vatikan befindet sich laut In-
formationen des Nb-Magazins
unter den Exkrementen des
Maultieres. Jeder kann sich ein
Häuflein holen, soviel er will.
Der Haken: Der Esel ist auf
der Dorfinsel, mann muss rü-
berschwimmen! Am Aschermittwoch ist alles vorüber; am

Aschermittwoch ist alles vorbei. Leider!

Nb-Quiz (ohne Preise): Welches Schild ist richtig?

Doktor Berg oder
Doktorberg?

Gemeinde Albaching steht vor einem Rätsel

Die erste Schreibmöglichkeit: „Doktor Berg“; so stehts
an der Kapelle nähe Kreuzung Börmann.     Foto:Wimmer

Die zweite Version: „Doktorberg“; so stehts in der Nähe
vom Albachinger Maibaum;ist das richtig? Foto:Wimmer

Albaching (jo) - Die Gemeinde
Albaching steht vor einem Rät-
sel. Wie Bürgermeister Seidin-
ger nach der letzten spontanen
Gemeinderatssitzung am Unsin-
nigen Donnerstag bekanntgab,
sind sich die Räte völlig uneins
um die Sachlage der „Doktor
Berg“- bzw. „Doktorberg“-Stra-
ßenschilder. Wer weiß die Lö-
sung für die derzeit wichtigste

Frage der Gemeindepolitik? Wer
weiß, ob „Doktor Berg“ oder
„Doktorberg“ für die vorher be-
schriebene Straße rechtschreib-
technisch richtig ist? 
Das Nb-Magazin ruft nun auf,
dass sich  alle Leser beide Schil-
der persönlich ansehen, und der
Gemeinde einen Brief schrei-
ben, wie man es richtig schreibt.

Foto: Konrad

Eine „Coach-Woman“
für den SVA-Coach

Gerty Stockbrink kümmert sich um Alfred T.

Albaching (jo/gs) - Es ist wirk-
lich rührend! Dem Chef-Trainer
des SVA - kurz Coach Alfred
Trautbeck genannt - steht seit
kurzem im Auftrag der medizi-
nischen Abteilung des Sportver-
eins Albaching eine eigene
„Coach-Woman“ mit Rat und
vor allem Tat zur Seite. Seine
langjährige Lebensgefährtin
bzw. Freundin Gerty Stockbrink
- nachfolgend nur noch „Coach-
Woman“ genannt - kümmert
sich seit einiger Zeit nicht nur

um das leibliche Wohl aller
SVA-Fußballspieler und Fans,
sondern jetzt auch um das kör-
perliche Wohl des Cheftrainers.
Mit Ganzkörpermassagen, Öl-
Einreibungen, Eigenurinthera-
pien, Wärmebehandlungen, Wa-
denwickel, Fitness-Drinks und
weiteren „Schmankerln“ ver-
wöhnt „Coach-Woman“ ihren
„Trautbeck“ von nun an tagein
und tagaus, nachtein und nacht-
aus. Ein sichtlich erholter und
gesunder Trautbeck ist das Ziel!

CW


